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S e d a n.
B - Aus Berlin wird uns geschrieben :
Mehr als eine unvergleichlich ruhmreiche Waf »

>entat war vor 44 Jahren für den deutschen Sie -
8er und die ganze Welt Sedan . Es war die
^ geschichtliche Offenbarung einer neuen Volks -

eines neuen reifen Staatswillens und eines

^ uen Bannerträgers für Menschheitsentwicklung .
Optimisten konnten wohl schon damals denken , es
'e> heraufgekommen , was Helmut v . Mottle einst
°Is die eine Möglichkeit für den allgemeinen Frie -
en bezeichnet hatte , daß sich nämlich im Herzen

°°n Europa eine Macht bilde , die , ohne selbst eine

Ädernde zu sein , so stark ist , daß sie ihren Nach -
°°rn den Krieg verbieten kann . Durch 44 Jahre
f°nnte solcher Glaube auch wohl aufrecht erhalten
werden . Das neue Deutsche Reich , das im
^ chlachtendonner von Sedan geboren wurde , hat
^°nge willig die Kraft und den Willen besessen ,

Europa vor der Kriegsnot zu bewahren . Auch
ble durch Sedan und den Frankfurter Frieden

ihren empfindlichsten Nerven , der nationalen
' i« lkeit. schwer getroffenen Franzofen hätten ,

sich allein angewiesen , sich gegenüber der
wllitärischen und später auch wirtschaftlichen

Übermacht de - alten Gegners schließlich mit
mem Geschick abgefunden , wenn nicht zwei andere
Leinde gewesen wären , denen der Gedanke eines

p
>t ?en Europas unerträglich war , da sie von die-

,cm
bedrohliche Einwirkungen außerhalb der

europäischen Wettinterefsen befürchteten . Diese
°>°ren das innerasiatifche und nur mit einem

^ opäifchen Firniß versehene Rußland und das
urch feine habgierige Welthandelspolitik zu einer

Außereuropäischen Macht gewordene England . In
Augenblick, wo man in Frankreich in diesen°°'den die Feinde der neuen starken europäischen

/ St Deutschland erkannte , erhielt die glimmende
^ anchesehnsucht Nahrung . Die alte Kultur -

Qtion Frankreich warf sich den kulturlosen Mos -
omitern an den Hals . Sie vergaß schnell alle

' von dem britischen Egoismus durch Jahr -
hunderte hindurch bis Faschoda angetane Unbill ,
Uud jetzt erleben wir es sogar , daß ein ehemaliger
' ranzösischer Minister . Herr Pichon , Japan um
^ ^

Übersendung einiger 100 000 feiner schlitz-

Zugigen Krieger auf den Boden Frankreich - an -

,
eW- Frankreich ist eben verblendet , unheilbar

^ pnotisiert durch den Gedanken an englische und
uwsche Hilf « . Und diese wiederum glauben mit

der krankhaften , giftigen Revanchewut
.^

u^ eichs den stolzen Bau der großen germani -

^
n Macht in Mitteleuropa zerstören und sich an

n kostbaren Kulturtrümmern bereichern zu°unen .
'■Itid da hat nun schon dieser erste Monat des
e tfriegs nicht nur gewaltige und glorreiche
uffentaten gebracht , fondern wieder einmal der

° ffen bQrt , daß die Macht , die vor 44 Jah -

r
*
} die Welt mit dem Tage von Sedan über -

^
chte und die nun fast ein halbes Jahrhundert

Ur ch die ihr inne wohnenden geistigen und
Alchen Kräste auf allen Gebieten menschlicher

und Zivilisation entfaltete , noch nicht^gewesene Erfolge errungen hat und sich auch
die zerstörungsfüchtigen oder neidischen

Tätigkeit
geu

3egen
'
T

'
T

"
Weltmächte Rußland und England zu behaupten° °rmag . Schon hat man allein den gewaltigen

von Tannenberg , durch den jetzt die russi¬sche Armee vernichtet oder gefangen wurde , das*=*da» des Ostens genannt . Das ist vielleicht zu-D,eI
gesagt, denn die heutigen Maßstäbe sindandere. Aber Tannenberg ist zweifellos zufam -me* mit der leuchtenden Siegeskette des Westense>ne

Verkündigung des neuen Sedans , das heißt :es
endgültigen Sieges der deutschen Sache , deronn, für einige Zeit wenigstens , das Wort°ltkes wahr machen möge , daß eine Macht imerzen Europas entstanden ist , die stark genug- den Frieden zu gebieten . Deutschland und

esterreich-Ungarn im unlöslich starken Bundeerden diese Macht sein.

70 000 Aussen gefangen .
Las gesamte Artilleriematerial der Russen

vernichtet.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Berlin . 1 . Sept . (Amtlich.) Nach weiteren
Mitteilungen des Hauptquartiers ist die Zahl der
Gefangenen in der Schlacht bei Gilgenburg .
Ortelsburg noch größer gewesen, als bisher
bekannt. Sie beträgt 70 000 Mann , dar¬
unter 300 Offiziere . Das gesamte Ar -
tilleriematerial der Russen ist ver¬
nichtet .

Vernichtung der Narew -Armee.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Thorn . 1 . Sept . Das Gouvernement von
Thorn teilt mit : Die russische zweite Armee , die
Narew -Armee , hat aufgehört zu bestehen . V e r -

nichtet wurden : das 8 . , 15 . , 23 . und die Hälfte
des 6 . russischen Armeekorps . Durch die Flucht
konnten sich unter schweren Verlusten das
1 . und die Hälfte des 0 . russischen Armeekorps
über die Grenzen retten .

Unsere Siege im Osten .
<Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 1 . Sept . Zu den Siegen der Ost .
armee schreibt die „Köln . Ztg .

" :
Drei Armeekorps find vernichtet , das heißt 136 000

Mann außer Gefecht gefetzt, verwundet , tot , zer-
sprengt oder gesangen . So hoch man auch den Helden¬
mut unserer Offiziere und Soldatm anschlagen muß ,
so gebührt doch das Hauptverdienst an diesem großen
Erfolge der strategischen Leitung auf deutl¬
icher Seite , welche die Operationen derartig anzulegen
und durchzuführen verstanden hat , daß ein solches Er -
gebnis zustande kam. Die russische Armee , die ge-
schlagen wurde , scheint sich in dem Räume hinter der
Rarewlinie gesammelt zu haben . Als die nördlich
davon hinter dem Djemen in dem Räume um Willna
aufmarschierende Armee gegen Gumbinnen sich in 2k >

wegung gesetzt hatte , ging auch die südliche vor und
fand die Deutschen westlich von Ortelsburg w Geger .
wehr bereit . Dort erfolgt« der entscheidende Schlag .

Es ist eine Ironie des Schicksals, daß mit dieser
Schlacht der Rame Tarmenberg wieder in die Kriegs »
geschichte eingeschrieben wird . Bisher war mit ihm
die Erinnerung an die große Niederlage verbunden ,
die 1410 der Deutschorden durch die Polen erlitt und
durch die der deutschen Vormachtstellung im Osten der
Todesstoß bereitet wurde .

Die russische Ostsceslotte .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Stockholm , 1. Sept . Aus Helsingssors
wird berichtet : Außerhalb der Stadt im Hafen liegt
die russische Ostsee - Flotte mit Ausnahme
des Admiralschiffes Rurik , das auf den Klippen
gescheitert ist. Das ist das Fahrzeug , das
schon früher aufgelaufen war , dessen Namen man
aber erst jetzt erfahren hat .

Die Stimmung in Rußland .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 1 . Sept . Ein vor 14 Tagen aus Ruß -
land ausgewiesener Deutscher erklärt nach der
.Kölnischen Zeitung " :

Aus dem Innern des Landes liegen Mitteilun -
gen vor , die darauf schließen lassen , daß in manchen
Kreisen die Bauernschaft dem Rufe zur
Fahne nur widerwillig gefolgt ist und daß
der Einfluß der Großfürsten , in denen man mit
Recht die Führer der Kriegspartei erblickt , auf die
breite Masse des Volkes verhältnismäßig eng be-
grenzt ist . Da auch die industriellen Arbeitermassen
außerordentlich unzufrieden sind , so ist eine Revo -
lution mit Sicherheit zu erwarten , namentlich
wenn es gelingt , der russischen Armee eine ent -
scheidende Niederlage beizubringen .

Fluchtversuch eines französischen Offiziers.
(Eigener Drahtbericht .)

b . München , 1 . Sept . Ein kriegsgefangener
französischer Offizier hat den Truppen -

Übungsplatz Lager Lechfeld trotz seines gegebe -
nen Ehrenwortes verlassen und zu flie -

h e n versucht . Es gelang , ihn bald wieder fest -

zunehmen . Er wurde nach dem Lager zurück -
gebracht , wo er seiner Bestrafung entgegensieht .

Ausländische Lügenmeldungen .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 1 . Sept . Die Meldung ausländischer
Blätter , daß der Zeppelin - Luftkreuzer ,
der kürzlich über Antwerpen erschienen ist und
Bomben geschleudert hat , heruntergeschossen wor -
den sei, ist falsch . Ebenso unrichtig ist die Mel -
dung von einem anderen heruntergeschossenen
Luftschiff .

Gallische Kultur.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Genf , 1 . Sept . Die Behörde beschlagnahmte
gestern in den Zigarrenläden ein gemeines ,
gegen den Deutschen Kaiser gerichte -
t e s Pamphlet , das von den Zeitungsverkäu¬

fern auf den Straßen im Geheimen verkauft wor -
den ist . Den Verfasser vermutet man unter den
hiesigen Franzosen , wofern das Machwerk nicht
überhaupt aus Frankreich importiert wor -
den ist. Es ist eine strenge Untersuchung einge -
leitet .
Die Engländer und unsere Erfolge im Westen.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Kopenhagen , 1 . Sept . Die Londoner „Ti¬

mes " veröffentlicht einen langen Bericht über
die letzten Kämpfe in Frankreich . Sie gibt zu ,
daß die britischen Truppen große V e r -
l u st c erlitten hätten , ihr Mut sei aber unge -
Krochen . Der französische Generalstab hat die
Kraft des deutschen Vorstoßes in Belgien unter -
schätzt . Die deutsche » Truppen seien in u n -
geahnter Schnelligkeit vorgedrungen
und vorwärts gestürmt , ohne auf die Eroberung
der Festungen großen Wert zu legen . Die eng -
lische Artillerie habe die deutschen Reihen nie -
dergemacht , aber neue Reihen seien wie aus der
Erde gewachsen , vorwärts gestürmt . Die deut -
schen Luftschiffe ^ Aeroplane und Automobile
hätten beständig den deutschen Generalstab über
die Bewegungen der Verbündeten unterrichtet
gehalten . Das habe unter den sich zurückziehen -
den Truppen Verwirrung hervorgerufen .

Der „Timcs " -Korrespondent in O st e n d e be -
richtet , die großen Erfolge auf dem französischen
Kriegsschauplatz hätten die deutschen Sol -
daten zu Heldentaten angefeuert .
Die größte Ueberraschung des jetzigen Krieges
in militärtechnifcher Hinsicht fei die Anwendung
des neuen deutschen Belage rungs -
Geschützes gewesen . Niemand außerhalb des
Generalstabes habe eine Ahnung von der Ext -
stenz des 42 Zentimeter - Geschützes gehabt . Alle
glaubten , daß der 21 Zentimeter - Mörser das
schwerste Belagerungsgeschütz sei . Deutschland
besitze etwa 50 dieser 12 Zentimeter - Kanonen :
jeder Schuß koste 38 000 M . Die Wirkung sei
furchtbar . Bei Lüttich und Namur seien die
Geschütze ausschließlich von Krupp -Jngenieuren
bedient worden . Der Ruhm Krupps werde
durch dieses neue große Werk jetzt in alle Welt
ne ^ra ^ en .

Kriegsentschädigung.
' (Eigener Drahibericht .)
b . Kopenhagen , 1 . Sept . Die Pariser AuS -

gäbe des „D a l y Mai l" schreibt :
Deutschland wünscht im jetzigen Krieg kein

Land zu gewinnen , sondern strebt allein nach
französischem Gold . Diesmal will Deutschland
sich nicht mit einer Kriegsentschädigung von 5
Milliarden Mark begnügen , es wird 45 Milliar¬
den verlangen . Es rechnet dabei auf die großen
französischen Goldreserven . Aber Deutschland
hat dabei die Rechnung ohne den Wirt gemacht ?
die französischen Goldreserven sind in aller
Stille nach England übergeführt worden . Wenn
die Deutschen nach Paris kommen , werden sie
alle Banken leer finden .

Milderung des kohlenausfuhrverbots .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Halle a . d. S ., 1 . Sept . Infolge der stockenden
Kohlenzufuhr der englischen Kohlen gaben nament -
lich Däneivart , aber auch die Schweiz und Oesterreich-
Ungarn an die Mi tte ld eu ts ch e B ra u n k oh le n-
industrie große Aufträge . Um die Aus -
führung zu ermöglichen , läßt die Industrie durch -die
Vermittlung der Halleschen Handelskammer den Reichs-
kanzler bitten , vom Kohlenausfuhrverbot Ausnahmen
zuzulassen .

vom Kampfe der „Zenta " .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 1 . Sept . Augenzeugen des Kampfes ,
den der österreichisch - ungarische kleine Kreuzer
„Z e n t a " gegen die große französische Flotte
heldenmütig bis zum letzten Augenblicke ge -
führt hat , berichten , daß die französische
Flotte kein einziges Boot aussetzte ,
um die Ueberlebenden der „Zenta " zu retten ,
was nach Völkerrecht und Menschlichkeit ihre
Pflicht gewesen wäre . Sie fuhren unbekümmert
nach Süden . Ganz anders handelten die Mon -
tenegriner , die am Ufer Augenzeugen des Kamp -
fes gewesen waren . Sie fuhren in Booten zu
der Unglücksstelle und retteten 170 Mann .

Deutsche Gelehrte verzichten auf englische
Ehrungen .

W .T .B . Jena . 1 . Sept . Im Namen vieler deutscher
Gelehrter veröffentlicht Ernst H a e ck e l eine Erklärung ,
nach der die Unterzeichneten auf alle ihnen von eng-
glischen Universitäten , Akademien und Gelehrtengesell -
schasten verliehenen Ehrungen und die damit vcr -
bundenen Rechte verzichtet.

Verbot der französischen predigt in Elsaß-
Lothringen.

W .T .B . Straßbnrg lEls .) , 1 . Sept . Die „Straß¬
burger Korrespondenz " veröffentlicht folgende Be -
kanntmachung . des stellvertretenden kommandieren -
den Generals , Ritter H e n t s ch e l von Gilgen -
heimb :

Die weitere Abhaltung von Gottesdiensten
mit f r a n z ö s i s ch e r P r e d i g t erscheint für die
im deutschen Sprachgebiet liegenden Gemeinden

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Seileu.

ebenso überflüssig wie das deutsche
Empfinden verletzend . Ich bestimme da -
her , daß innerhalb des mir unterstellten Korps -
bezirkes französische Predigten nur in den Ge -
meinden gehalten werden dürfen , welche als zum
französischen Sprachgebiet zählend
anerkannt worden sind .

Die Straßburger Kurie gegen Wetterle.
W .T .B . Straßburg i. Elf . , 1 . Sept . Der „Elsäs -

ser "
veröffentlicht in Fettdruck folgende b i f ch ö f -

liche Erklärung :

„Der frühere Redakteur E . W e t t e r l e , der
immer erklärt hat , daß er auf dem Boden der
deutschen Verfassung stehe , als deutscher Bürger
seine Pflicht loyal erfülle und der den Cid als
Reichstags - und Landtagsabgeordneter geleistet
hat , soll nach einem Bericht der „Kölnischen Volks -
zeitung " in der letzten Nummer des „Echo de
Paris " einen mit E . W . unterzeichneten Artikel
veröffentlicht haben , der mit seinen früheren Er -

klärungen und Eiden in offenbarem Widerspruch
steht . Sobald wir die Tatsachen authentisch fest -

gestellt haben , werden wir uns veranlaßt sehen ,
gegen Wetterle mit kanonischen Strafen vor -

zugehen .
Straßburg i . Elf . , 1 . Sept . 1914 .

Adolf. Bischof von Straßburg .
"

Landesverräter.
W .T .B . Colmar i . Elf . . 1 . Sept . Der Zeichner

Waltz , genannt Hansi , der Rechtsanwalt Qelmer
und der Zahnarzt Karl Huck , alle drei aus Colmar ,
die sich bei den französischen Truppen be»
finden , wurden für Landesverräter erklärt .
Wer ihnen Aufenthalt gewährt oder ihren Aufenthalt
verheimlicht , wird nach Kriegsgebrauch erschossen .

Paris vor der Lelageruug .
Aus Paris wird über Rom unter dem

31. August gemeldet : Deutsche Truppen sind am
Sonmag in Compiegne (80 Kilometer von
Paris ) angekommen . Die französttche Militär -
behörde kündigte an , daß , da die MilitärtranZ -
porte nunmehr beendet seien , die Zivilbevöl -
kerung genügende Gelegenheit habe , in Zügen ,
die mit doppelter und dreifacher Wagenzahl aus -
gestattet werden sollen , Paris zu verlassen .
In Paris hatte man bis zuletzt gehofft , daß der
deutsche Vormarsch durch die verschanzten Lager
von La Före und Laon sowie durch die natür-
lichen Hindernisse der Bodengestaltung aufgehalten
werden würde . Nunmehr tröstet man sich damit ,
daß das deutsche Heer infolge der riesigen An -
strengungen und Verluste erschöpft sei , wäh -
rcnd die Franzosen noch über starke und frische
Reserven verfügten .

Die erste Kunde von den nahenden Deutschen
brachte ein deutsches Flugzeug , das in einer
Höhe von 2000 Meter um Mittag eine ganze
Stunde über Paris schwebte und drei Bomben
herabwarf . Die erste Bombe fiel auf eine
Druckerei . Die zweite explodierte vor einem
Bäckereibesitzer , der an der Kasse saß,' der Mann
wurde durch Splitter leicht verwundet . Die dritte
fiel in die Ruc Reeolette ; 2 Frauen wurden hier
schwer verwundet . Die Bevölkerung glaubte zuerst ,
daß eine Gasexplosion vorliege , und lief an den
Stellen zusammen , wo die Detonationen gehört
wurden . Bald erschienen Feuerwehr , Polizei und
Bürgermeister und sperrten ab . An drei Stellen
ließ der Aeroplan mit Sand beschwerte Säcke fal -
len : diese enthielten 2 % Meter lange Banner in
den deutschen Farben sowie Schreiben des
Wortlauts : „Das deutsche Heer steht vor
den Toren von Paris ? es bleibt Euch
nichts übrig , als Euch zu ergeben !"

Unterm 28. August wird dem Amsterdamer
„Telegraas " aus Paris gemeldet : In Paris ist
alles ganz ruhig . Die Blätter verblümen den
Ernst der Lage und lassen sie so erscheinen , als ob
das Borrücken der Deutschen keine allzu große Be -
deutung in strategischer Hinsicht habe . Die amt -
lichen Mitteilungen lauten auch noch unverändert
sehr beruhigend . Allein in der Stille ist man da -
mit beschäftigt , Paris für eine Belagerung
vorzubereiten . Soweit angängig , werden die
der Armenpflege obliegenden Bewohner instand
gesetzt, nach Süden abzuziehen . Die Konsuln der
befreundeten Mächte tun , was sie können , um ihre
Landsleute zur Abreise zu bewegen . Man erleich -
tert die Förmlichkeiten , gibt eintreffendenfalls so-
gar Freikarten , wenn man dadurch die Abreise nur
beschleunigt . Der niederländische Konsul teilt mit ,
daß spätestens am Samstag die letzte Gelegenheit
geboten iverde , nach Boulogne zu fahren . Man
muß damit rechnen , daß der Verkehr plötzlich
unterbrochen wird . Es wird rege an den V e r -
t e i d i g u n g s w e r k e n von Paris gearbeitet .
Es sind Laufgräben angelegt , Berschanzungen auf -
geworfen . Paris ist so stark wie möglich geworben
und wird die Belagerung , wenn es dazu kommt ,
sehr lange aushalten . Inzwischen , hofft man , wür -
den die R u s s en ihren Aufmarsch bewirken kön-
nen . Doch , wie gesagt , man weiß noch nicht , daß
die Gefahr so nahe ist,' man versteht es noch nicht ,
zwischen den Zeilen der nichtssagenden Mitteilun -
gen zu lesen , die der Presse zugestellt werden . Um
so schlimmer wird es daher für die Pariser sein ,
wenn sie sich in Bälde plötzlich vor die Tatsache ge-
stellt sehen , daß ihre schöne Stadt bedroht wird , und
der Tag ist näher , als mancher wohl vermutet .
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Hosbericht.
= Karlsruhe , 1 . Sept . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog hörte im Laufe des heutigen
Tages die Bortrage des Ministers Dr . Böhm ,
des Geheimerats Dr . Frhr . von Bavo und des
Geh . Legationsrats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz

und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Adolf
G u t beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht
Karlsruhe , den Justizaktuar Karl T r i l l beim
Amtsgericht Weinheim zum Notariat Neustadt und
den Justizaktuar Philipp R a n d o l l beim Amts -
gericht Breisach zum Amtsgericht Weinheim ver-
setzt.

X Pforzheim, 1 . Sept . Der Stadtrat hat be¬
schlossen , während des Krieges für möblierte , aber nicht
benützte Wohnungen keinen W a s s e r z i n s zu er¬
heben : ebenso soll >der nach der Kopfzahl der Arbeiter
berechnete Wasserzms der Fabriken, die stillstehen, nicht
gefordert werden .

X Hockenheim, 1 . Sept . Der Jigarrenmacher An-
dreas Wickeshäuser von hier, der in den ersten
Mobilmachungstagen einen Pferdetransport von
Schwetzingen aus begleiten sollte, dabei aber von einem
Pferd aus den Magen geschlagen wurde, ist im 2lta*
demischen Krankenhaus in Heidelberg gestorben . -

: : Oftersheim (Amt Schwetzingen) , 1 . Sept . In
der Scheune des Mühlenbesitzers L e i tz hier brach
Feuer aus , wodurch die Scheune mit Anbauten
vernichtet wurde . Die Erntevorräte fielen dem
Brand zum Opfer . Der Schaden wird auf unge-
fähr 12 000 JL angegeben . Es soll Brandstiftung
vorliegen .

: : Gauangelloch , bei Heidelberg , 1. Sept . Durch
Feuer wurde das Anwesen des Schuhmacher-
meisters Johann Gembe , Wohnhaus , Scheuer
und Stallung , in Schutt und Asche gelegt. Die
Brandursache ist nicht bekannt .

: : Baden -Baden , 1 . Sept . Heute konnte einer
der bedeutendsten Mediziner Deutschlands , Dr .
Bernhard N a u n y n , seinen 75. Geburtstag be-
gehen. Der Gelehrte war früher Professor an der
Universität Stratzburg .

: : Mahlberg , bei Lahr , 1. Sept . Nachdem es erst
vor wenigen Tagen hier gebrannt hat , kam im
Oekonomiegebäude des Landwirts Albert Vögele
Feuer aus , dem das Gebäude zum Opfer fiel.

X Donaueschingen , 1 . Sept . Der kadh . Stadtpfarrer
Dr . Feurst ein ist mit Genehmigung des General¬
kommandos des 14. Armeekorps bei dem Ersatzbataillon
des Regiments Nr . 170 in Offenburg , bei dem viele
junge Donaueschinger dienen , als Kriegsfreiwilliger ein -
getreten, um im Ernstfalle seelsorgerliche Funktionen bei
der Truppe auszuüben.

Wilhelm Klose t .
Draußen in seinem stillen friedlichen Heim in der

Kriegstroße hat unser Ehrenbürger Klose für immer
von dieser Erde Abschied genommen . Sein Leben
währte mehr denn achtzig Jahre . Köstlich ist es ge-
wesen , denn es war der Kunst geweiht — einer Kunst ,
die tiefgründig, echt und wahr aus dem Herzen quoll .
Bescheiden, unauffällig zog er feinen Weg dahin, nahm
aber regsten Anteil an allem, was der Tag brachte .
Als großzügiger Mensch wußte er das Kleinliche des
Alltags von sich fern zu halten und jene Lebenswerten
sich anzueignen, die uns Gewähr geben , daß wir auch
in den späten Stunden unseres irdischen Daseins nicht
verflachen . Nicht an sich selbst nur hat dieser seltene
Mensch gedacht. Er vergaß nicht, daß um ihn sich
eine Welt bewegte , die oft auf die Nächstenliebe an-
gewiesen ist . Hierin war Klose ein Vorbild . Seine
Hände streuten milde Gaben in Hülle und Fülle aus .
Gleichviel ob der Künstler oder der Arbeiter an seine
Tür klopfte, immer wurde sie aufgetan und mit selte-
nem Feingefühl dem Bittenden die schweren Stunden
seines Lebens durch reiche Spenden erleichtert .

Die badische Residenz war Klose ans Herz gewachsen .
Er durfte die Zeiten miterleben, als mitten im hiesigen
KunstlÄben sich Canon , Feuerbach , Lessing ,
Scheffel bewegten . Als es dann stiller wurde und
so mancher seiner Freunde aus der Tafelrunde Ab-
schied nahm, zog sich auch Klos« mehr und mehr zurück.
Nun ist auch er durch Eharons Nachen hinübergeführt
worden , und seinen Freunden wird er künden , von
welch großer Zeit er Abschied hat nehmen müssen.
Wir , die wir zurückbleiben , dürfen nie vergessen, ihm
für die Kunstwerke , die durch feine HM der Stadt ge-
schenkt wurden, Dank zu sagen , und wir werden
Kloses Namen in eine eherne Tafel eingraben müs-
sen, so daß die leicht vergeßliche Zeit ihn nie verwifchen
kann .

Ms dem AaMreise.
Stadt . Straßenbahn . Ab 30 . August gilt ein

neuer Fahrplan , der aus dem heutigen An -
zeigenteil ersichtlich ist.

Zur Aufklärung . Es bestehen vielfach Zweifel
darüber , ob jene Mannschaften , die aus der Ersatz-
reserve zum uuausgebildeten Landsturm l über -
getreten sind , sich ebenfalls der Landsturm -
Musterung zu unterziehen haben . Bon zuständiger
Seite wird uns nun mitgeteilt , daß sich auch die
Ersatzreservisten , die nach Beendigung der Ersatz -
reservepflicht zum Landsturm I über -
getreten sind , der Musterung zum Landsturm zu
unterziehen haben . Für die in Betracht kommen-
den Mannschaften wird der Termin noch besonders
bekannt gegeben. Er findet im Anschluß an die
Landsturmmusterung statt.

Der Bedarf an Kriegsfreiwilligen ist zur Zeit
gedeckt . Das Kriegsministerium kann daher bis
auf weiteres Kriegsfreiwillige an die
Ersatztruppen nicht überweisen . Melöun -
gen - - sei es schriftlich beim Kriegsministerium
oder mündlich bei dessen Auskunftsstelle —
haben daher keine Aussicht auf Berücksichtigung .
Sobald die Einstellung vyn Freiwilligen wieder
nötig ist, wird es in den Tageszeitungen be -
kannt gegeben werden .

Pferdeversteigerung . Die Badische Landwirt¬
schaftskammer bringt , wie aus dem Inserat erficht -
lich, heute Mittwoch , den 2. September im
Gasthaus zum Löwen in Grötzingen im
Austrage der Militärverwaltung noch weitere 40
kriegsunbrauchbare Pferde zur Versteigerung .
Zum Steigern sind nur Landwirte berechtigt, die
ein Pferd bei der Pferdeaushebung an das Heer
verkauft haben und eine bürgermeisteramtliche Be -

scheinigung vorlegen , daß sie zur Aufrechterhaltung
ihres landwirtschaftlichen Betriebes die Erwerbung
eines Pferdes dringend bedürfen .

Von den Krankenkassen . Der endgültigen Er -
ledigung der Wahle n der .Organe der einzel -
nen hiesigen Ortskrankenkassen folgte nunmehr
auch die Neukonstituierung des Vorstandes des
Karlsruher Kasscuverbandes nach dessen neuer
Satzung . Es wurden einstimmig wiedergewählt :
der langjährige 1. Vorsitzende Malermeister
Carl O b e r l e und der über eine gleich lange
Zeit im Dienste der Kasse stehende 2 . Vorsitzende
Stadtverordneter Wilhelm Hof . Als 1. Schrift -
führer wurde Schneider Anton Clemens und
als 2 . Schriftführer Hausmeister Heinrich Sie -
b e r gewählt .

vom Postwesen . Im Verkehr mit A r g e n t i n i e n
und Peru ist der P o st a n w e i f u n g s d i e n st für
beide Richtungen eingestellt worden . Postanweisungen
aus Argentinien und Peru werden mit dem Vermerke
„ Dienst vorläufig eingestellt " nach den Aufgabeorten
zurückgesendet. — Für Postanweisungen nach
den Niederlanden und den niederländischen Ko-
lonien gilt fortan das Umrechnungsverhältnis von 100
Gulden — 174 Mark.

Verlängerte Wechselprotestfrist. Wie zahlreiche
Anfragen bei den Annahmestellen der Postämter
beweisen, herrscht über den durch das Gesetz vom
6. August bestimmten Vermerk auf Postaufträgen
„Sofort zum Protest ohne Rücksicht auf die ver-
längerte Protestfrist " in der Geschäftswelt fast
ausschließlich eine falsche Auffassung . Vielfach
wird der Vermerk so verstanden , als ob mit dem-
selben versehene Postaufträge umgehend protestiert
werden müßten und die verlängerte Frist von 30
Tagen für solche Postaufträge nicht in Betracht
käme. Der abgeänderte Vermerk kommt nur für
die grünen Postausträge in Betracht und soll ledig-
lich eine Direktive für die Postverwaltung sein, die
einen solchen Postauftrag , falls er nicht innerhalb
2 Tagen eingelöst wird , sofort an den zuständigen
Gerichtsvollzieher weitergibt , wo er jedoch bis zur
Erledigung weitere 30 Tage lagern muß . Post-
auftrüge mit Postprotest , also graue Formulare ,
bleiben in jedem Falle für die Einlösung 32 Tage
im Gewahrsam der Post und gehen dann erst dem
Auftraggeber wieder zu. — Bei der Berechnung
des für die Protesterhebung bestimmten zweiund-
dreißigsten Werktags nach dem Zahlungstage
eines Wechsels sind die in den Lauf der Frist fal-
lenden Sonn - und Feiertage mitzurechnen . Fällt
der zweiunddreißigste Tag auf einen Sonn - oder
Feiertag , so endet die Protestfrist am nächsten
Werktage , z. B . : 1 . Wechselzahlungstag : Freitag ,
7. August , Ablauf der Protestfrist : Dienstag ,
8 . September : 2. Wechselzahlungstag Mittwoch, 12.
August , Ablauf der Proteftfrist : Montag , 14. Sep¬
tember .

Ein Kriegskomet . Die Agence Bulgare mek-
det aus Sofia , daß nach einem Bericht des
meteorologischen Zentralbureaus in der Nacht
zum 1 . bs . zwischen 1 und 2 Uhr morgens ein
Beobachter der meteorologischen Station Plewna
mit freiem Auge zwischen dem Großen Bären
und den Zwillingen einen neuen Kometen
bemerkt habe .

Liebesgabe« für Verwundete . Das Publikum
wird dringend ersucht, in Zukunft es zu unter -
lassen, an die in den Lazaretten untergebrachten
Mannschaften ohne Borwissen des Chefarztes ,
Liebesgaben zu verteilen . Wenn dies auch in
wohlmeinender Abficht geschehen ist , so vermag doch
nur der Chefarzt zu beurteilen , inwieweit die be-
treffenden Liebesgaben den Mannschaften zuträg -
lich sind . In einem Lazarett ist es vorgekommen,
daß von privater Seite eine große Menge Bier
den im Garten sich aufhaltenden Lazarettkranken
über den Zaun weg zugesteckt worden ist. Das
Verteilen oder der Verkauf von alkoholenthaltenden
Getränken a« Lazarettkranke von privater Seite
ist untersagt .

Liebesgaben für das Herr. Der Versand von Er-
frischungs - und Erquickungsmitteln an die Front ist
« ine kluge Tat , denn wir wissen, wie gerade bei
mancherlei Nahrungs - und Genußmittein sehr leicht,
wenn nicht tödliche so doch schädigende Stoffe beigemischt
werden können . Was wir in dieser Beziehung in
Feindesland alles erwarten dürfen, das zeigt die Notiz,
daß auf dem Brüsseler Hauptpostamt so zahlreiche
Briese narkotisiert ankamen, daß unsere Beamten sich
nicht in den Räumen aufhalten konnten . Wie leicht
ist «s aber, Genußmitteln solche Stoffe beizufügen , die
ernste Darmstörungen .herbeiführen usw . Gegen der-
artige Gefahren schützen wir uns, wenn wir unseren
Lieben durch die Feldpost geeignete Nahrungs- und
Genußmittel zusenden . Als solche eignen sich vor allen
Dingen Genußmittel, die allezeit genußfertig sind , und
dann wieder andere, die leicht bei einer kleinen Rast
zubereitet weiden können . Am ärgsten leiden unsere
Truppen denn Vorgehen unter Durst und Austrock -
nung der Mund- und Rachenhöhle . Alle die Er-
frischungsmittel , die diese Zustände aufheben und be-
fettigen , wie Pfeifferminzen , Sahnegutsel, Honiggutsel ,
Schokolade usw . sind natürlich hochwillkommen . Wenn
diese Dinge bei einwandfreier Qualität auch noch näh-
rend und stärkend wirken , dann wird der Zweck voll-
kommen erreicht . Auch Fruchtpasten sind sehr will-
kommene Verpflegungsmittel, die vor allen Dingen den
Vorzug haben , eine natürliche Ergänzung des eisernen
Beistandes zu sein .

Zum Besten des Roten Kreuzes findet ein Kriegs -
Vortrag im großen Rathaussaal am Donnerstag,

'
den 3 . September, abends halb 9 Uhr, statt. Thema:
„ Unser Bundesgenosse im Krieg "

. Redner ist Pfarrer
E o e r p e r aus Liebenzell .

Die russischen Juden als deutsche Patrioten .
Einzelne hier ansässige Juden hielten am Sonn -
tag , den 30 . d . Mts . im Verein „Thauras
Chajim "

, Marienstraße 1k , einen Gottesdienst
ab um weitere Siege der deutschen und öfter -
reichisch -ungarischen Armee , bei dem Herr Man -
gel ein Gebet für Kaiser Wilhelm II . und das
Reich sprach. Nachdem hielt Herr Lupoliauski
einen Vortrag . Es wurde eine Sammlung ver -
anstaltet und 50 Jl dem Roten Kreuz überwie -
sen , Auch wird an 14 Kinder aller Konfessionen
jeden Tag ein Mittagessen verabfolgt .

Fn einem Fieberanfall st ü r z t e sich die 36jäh -
rige Ehefrau eines im Felde stehenden Hof-
musikers aus dem Fenster ihrer Wohnung und
fand den Tod .

Ein blutiges Ereignis trug sich gester» ' nach
3 Uhr iu der Nähe des Restaurants Moninger
zu . Ein von seiner Frau — einer Kellnerin —
getrennt lebender Landwehrmann , der eben von
Schirmeck hierhergekommen war , geriet mit die -
ser in Streit . Im Verlauf desselben brachte er
der Frau mit seinem Seitengewehr verschiedene

Stiche bei . Die schwer Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht , starb aber bald nach der
Einlieserung .

SklmdesbnÄ-Auszöge.
Eheschließungen . 31 . Aug . : Karl Schm ied er von

Burgheim, A . Lahr , Zementeur hier , mit Wilhelmine
Weber geb . Grahm von Kürnbach , A . Bretten :
Karl S ch w e n d e m a n n von Offenburg , Elektro -
techniker hier , mit Hedwig Miltner von Steinbach,
A . Wertheim.

Geburten. 26 . Aug . : Bertha Katharina , Vater
Friedrich Hörst , Fuhrmann . — 27 . Aug . : Sacher,
Vater Samuel Greismann , Kaufmann. —
29 . Aug . : Johanna Elisabeths Antoinette, Vater Josef
Straub , Hausmeister: August Josef Franz , Vater
Aug . Ohmer , Kaufmann : Elsa Marie , Vater August
Ta nd er , Hausdiener: Helene Martha Waltraute,
Water Dr . phil. Rudolf Tiemann , Nahrungsmittel¬
chemiker: Hans Friedrich , Vater Friedrich Schnei -
der , Malermeister: Helmut Kurt, Vater Bernhard
Hielfcher , Bahnarbeiter . — 30 . Aug . : Erwin,
Vater August Kühn , Hasenarb« iter ; Rudolf Bern¬
hard, Vater Bernhard Enseling , Schlosser : Maria
Viktoria Gertrud, Vater Wilh. Büchner , Gr . Bau¬
inspektor . — 31 . Aug . : Lifelotte Amalie Wilhelmine ,
Vater Fritz Schulz , Gefchäftsführer .

Todesfälle. 27. Aug. : Karl Baur , Lithograph,
ledig, alt 56 Jahre . — 29. Aug . : Karl, alt 3 Monate
29 Tage, Vater Karl Herr , Fuhrmann : Paul Diese
von München , Einj .-Freiw . im 1 . Bayer . Jnf .-Regt.,
ledig, alt 21 Jahre . — 30 . Aug . : Heinrich Stumpf
von Mülhausen i . Elf ., Oberleutnant im 7 . Badischen
Jnf .-Regt . Nr . 142 , ledig , alt 34 Jahre : Friedrich , alt
2 Jahre , Vater Friedrich Heimle , Fabrikant : Paul
Friedrich, alt 3 Jahre 9 Monate, Vater Friedrich
Steinbach , Lokmnotwheizer : Antoine Eouchand
von St . Menne , Soldat im franz. Jnf .-Regt. Nr . 28,
Ehemann, alt 23 Jahr « : Hermann Behnke von
Zaibern , Musketier im Jnf .-Regt . Nr . 99, ledig, alt
21 Jahre . — 31 . Aug. : Emil Gaston Eonteret von
Avignon, Soldat im franz. Jnf .-Regt. Nr . HL, ledig,
alt 21 Jahre : Marie Schmidt geb . Fischer , alt 65
Jahre , Witwe des Großh. Notars Karl Schmidt:
Eletus Axtmann , Maurer , Ehemann, alt 64 Jahre :
Georg Karl, alt 4 Monate 3 Tage, Vater Georg
N a u ß , Güterbestätter: Baptist A m a d i e von
Lauresses , Soldat im franz . Inf -Regt. Nr . 139 , ledig ,
alt 24 Jahre : Martin Josef Peters von Heinzberg
(Rhld.) , Reservist b . d . 29. Ersatzbrigade , Ehemann,alt 29 Jahre : Wilhelm Klose , Kunstmaler, ledig ,alt 83 Jahre : Emil Heberling , Postbote , Ehe -
mann, alt 28 Jahre : Norbert, alt 3 Monate 2 Tage,
Vater Konrad Kellmann , Färber . — 1 . Sept . :
Theodor Mülthaler , Privatier , Ehemann, alt
64 Jahre : Nikolaus Kolb von Pleofen i . Bayern ,Soldat beim Bayer . Leib-Jnf . -Regt ., ledig, alt 22 Jahre ;
Michael Wingerter von Ludwigshafen a . Rh .,Soldat beim Jnf .-Regt. Nr . 18, ledig, alt 24 Jahre :
Johann Scheierle ! n von Pfuhl i . Bayern , Soldat
beim Jnf .-Regt . Nr . 17 , ledig ,alt 22 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener ver -
storbenen. Mittwo ch , den 2 . Sept . 1914 . 10 Uhr:
Marie Schmidt , Notars -Witwe , Uhlandftr. 21 . —
Kll Uhr : Karl Baur , Lithograph, Goethestr . 32 . —
11 Uhr : Martin Josef Heimle , Reservist. — 3 Uhr:
Baptist Amadie , stanz . Soldat . — % 4 Uhr: Eletus
Axtmann , Maurer , Augartenstr. 26 . — 4 Uhr:
Emil Heberling , Postbote, Rüppurrerstr . 30. —
KS Uhr : Max Philipp , Professor, Leutnant der
Reserve.

JerWNsle »r. 14.
Berlin , 1 . Sept . Der ,,Reichsanzeiger" veröffent-

licht die Verlustliste Nr . 14 : daraus geben wir fol-
gendes bekannt:

Jnf . - Regt. Nr . 25 ( Aachen ) : 2 Offiziere verw., 14
Unteroffiziere verw. , 3 Mann tot und 105 verw.

Jnf . -Regt. Nr . 112 «Mülhausen » : 1 Offizier tot, 1
Unteroffizier vermißt , 1 Mann tot, 3 verw., 4 Venn .

Ersatz- Bataillon des Jnf . -Regts . Nr . 112 : 1 tot,
1 verwundet , 2 vermißt .

Ref. -Jnf . -Negt. Nr . 169 (Lahr und Villingen ) : 2
verwundet .

Nes . -Regt . Nr . 172 lNeubreisach) : 2 Mann vermißt .
Dragoner - Negt. 14 (Kalmar ) , Ersatz -Schwadron :

1 Mann tot.
An Krankheit gestorben: Füsilier -Regt. 39 (Düs¬

seldorf) : 1 Unteroff . Jnf . -Regt . 175 (Graudenz unv
Schwetz ) : 1 Mann . Jäger -Bataillon 1 (Ortelsburg ) :
1 Mann . Landsturm -Bataillon ( Mosbach ) : 1 Mann .

Brigade -Ersatz-Bataillon 56 (Rastatt ) :
Hauptmann W e t t st e i n verwundet . Offizier -

Stellvertreter Otto Zeher , Karlsruhe , verm.
Unteroff. Aug . Mathes aus Allfeld , Kreis Mos -
back, verm. Ersatzmann Ed. Sprakel aus Ren-
chcn verw. Gefr . Karl Schmitt aus Dillweihen-
stein verw . Gefr . Friedrich Maurer aus Mühl -
hausen, Amt Pforzheim , verw. Gefr . Gust. Hau -
ser aus Sasbachwalden , verw. Gefr . Gust. Horm -
b e r g e r aus Reutlingen verm. Ersatzmann Rudolf
Armbruster I , Sasbachwalden , verw. Ersatz -
mann O. Eonzelmann aus Schönmünzach verw.
Ersatzmann G . M a i e r aus Baden-Baden verm . Er -
satzmann R . Müller aus Pforzheim verm . Ersatz -
mann G . Müller II aus Dillweißenstein vermißt .
Ersatzmann Aln. M o r l o ck aus Pforzheim verw.
Ersatzmann Sylvester Wunsch aus Kirschbaum-
Wasen , Amt Rastatt , verm . Ersatzmann S ch w e n k
aus Mosbach, Amt Achern , verm . Ersätzmann H .
Blust aus Mosbach verw. Ersatzmann B . Knapp
aus Kappelrodeck verw. Ersatzm. Fr . Benz au»
Kavvelrodeck verm . Ersatzm. Ad . S ch i ck l e aus
Eisingen, A . Pforzheim , verm. Ersatzm. E . R e i ch l e
aus Emmendingen verm. Ersatzm. And . Rauh aus
Weiler bei Pforzheim verm . Ersatzm. Joh . Meer -
a r a f aus Sulzfeld , A . Eppingen , verm . Ersatzm.
K . Burkart aus Vimbuch , A . Bühl , verm . Ersatz -
mann R . Madlinger aus Sasbach verm. Gefr .
K . B e ch t o l d aus Brötzingen, A . Pforzheim , verm.
Landwehrmann G . Geiser aus Bermersbach, Ami
Rastatt , leicht verw. Landwehrm . Th . K e r n e r aus
Rheinhausen . A . Bruchsal, leicht verw. Landwehrm.
E . B u g e r e r aus Pforzheim leicht verw. Land-
wehrm. W . Koblenzer aus Gödringen , A . Pforz -
heim, schwer verw. Landwehrm . Chr. Mößner
aus Brötzingen, A . Pforzheim , schwer verw. Ersatz -
manu Jos . B a u e r aus Mühlbach bei Rastatt tot .
Offizier -Stellvrtr . B a u s 'b a ck aus Karlsruhe
verw. Ersatzm. Engelh. B a tz l e r aus Oestringen
verw. Ersatzm. W . E b e r l e aus Dittlingen verw.
Ersatzm. K . Freivogel aus Jttlingen verw. Er -
satzmann O . B e l i k a u aus Äell bei Baden verw.
Ersatzm. Aug . Mayer aus Altheim verw. Er -
savmann Wendelin Weißen bürg aus Au a . Rh .
verw. Ersatzm. E . Schneider aus Pforzheim
verw. Ersatzm. Karl Weber aus Jttlingen bei
Lahr verw. Offizier - Stellvertreter H u ck e l e aus
Karlsruhe verm . Unteroff. Fr . Noll aus Brü -
ningcn verm. Unteroff. Ph . Reinhard aus Mann -
heim verm . Sanitätsgefr . Sallv Strauß au»
Bruchsal verm . Ersatzm. Karl Finkbeiner aus
Pforzheim verm. Eriatzm. Reinhard Merkel aus
Forbach vcrm. Ersatzm . A . W u n s ch aus Forbach
bei Rastatt verm. Ersatzm. W . Schlüters aus

Neckarau verm . Ersatzm . Mathäus H o f f a ß £ ^Jspringen bei Pforzheim verm . Ersatzmann ve
Ullrich aus Sandweier , Kr . Baden - Baden, ve>>
Ersatzmann August B e t t i n g e r aus Konstanz 0
mißt . Ersatzm . I . K r i e g aus Au , A . Rastatt , vtt•
Ersatzm. Alb . Gumb i nger aus Dillweißen tc
verm. Ersatzm. Aug. K e u t e l aus Büchenbruo
A . Pforzheim , verm. Ersatzm. A . Fritsch . (L
Haueneberstein bei Baden -Baden verm . Ena «
Ant. B u r k a r d I , Kappelwindeck , verm.

Jnfantcric -Rcgimcnt 112 (Mülhausen ) :
Stab , 3 . Bat . Major Schaake tot . 10 . Komps

Musk . Herm . Gottl . Scholl aus Engelsbrand '
11 . Komp . : Musk . Franz Stroh aus HandlA^?
heim schwer verw. Musk. Hans Rück aus
heim schwer verw. Res . Ernst Baumert aus * •
derbühl bei Rastatt verm . Res. Emil A s a l ? . t
Schlächterhausen verm. Musk . Theoph. Wall
aus Schweighausen, Kr . Gebweiler , verm.
off >zier d . Ref. Emil Keller aus St . Georgen
mißt . Gefr . d . Res. St . Ball aus Mörsch . A .
lingen , leicht verw.

Erfab - Bataillon des jRegtjS. 112 :
il-Komp . : Landwehrm . E . Kaiser aus

bei Waldshut tot . Res . Georg Klink aus
Helmsfeld bei Heidelberg schwer verwundet . J}e 'L e ,
Hernstri11 aus Freiburg verm . Res . K . Zo °
Ich aus Eppelheim bei Heidelberg verm.

Kavallerie -Erfatz-Abteilung Karlsruhe :
Dragoner d . Res . Christ. Münz aus Mannte •

tot. Gefr . d . Ref. E . P f e 11 ch e r aus B u l a. ffl .
Karlsruhe Unteroffiz. d . Res . A . Untersbe
aus Mannheim verm. Gefr . d . Ref. W . W a l «
aus Maidmühlbach vermißt . Dragoner d . Rei -
Groß mann aus Au bei Rastatt vermißt . „
goner der Ref. Blöcken st ein aus Mörchws
vermißt

Verluste durch Krankheit : n
2 . Landsturm -Jnf . - Bat . Mosbach : Landwehnna

W . U l l m e r aus Adelfeld, Kr . Mosbach, tot .
Jnf . - Regt. 112 : Sev . Armbrust er aus

bach, bisher verm. , verwundet . Res . Fün
ndet. ®iu '-

. . .. bei
verwundet . Res . Go r enflo

aus Bvagingen , bisher verm. , verwrindet.
Res . L. Faakenstein aus Mauchen bei
bisher verm.~

ic verm . , verwundet . Musk . s . ytel . ?fr . m o v
a r l s r u h e , bisher verm . , verwundet . Res .

„de!'Sauer aus Eppelheim, bisher verm ., verwuii
Musk. K . Schmitt aus Bühlertal , bisher verw
verwundet . Unteroff. Schmidt aus Durlach.
her verm . , liegt im Lazarett . Musk . Fr . Uhrip ^Oftersheim bei Mannheim , nicht tot, sondern
Ref. Ä . V e & n e r aus Rheinfelden, bisher vermiß
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Res . W o <
vermißt.

liegt im Lazarett . Unteroff. d . Res .
Durlach , bisher verm . , verwundet,
s ch ö g e l aus Schutterwald , bisher
Gefr . d . Res . A . Zanger aus Zi
vermißt , verwundet . Res . K . Müller aus fA . Schopfheim, bisher vermißt , verwundet . Rei -^S ch u l e r aus Ettlingen , bisher vermißt , verwû -

Der Krieg.
Der gute Gesundheitszustand unseres Heeres-
W .T .B . Berlin , 31. Aug . Urteil des Chefs des

Sanitätswesens über den GefundheitsZ
stand des Heeres . Amtliche Meldung . .

Der Gesundheitszustand aller Teile unseres .
Felde stehenden Heeres ist gut . Seuchen sind o
her nicht aufgetreten . Freilich stehen unsere
pen zum Teil in einem Feindesland , das st« %
dahin keiner fo guten hygienischen Aufficht erfrc
wie unsere Heimat und dessen Bevölkerung ' -
manchen Träger der Armee ansteckende Ki
heiten in sich birgt . Doch waltet auch gegen

Krank'
Übelycucu in | iuj vuyi . uiuuti uuuj

diesem Uebel weitgehende Vorsicht im de«" ® *,
Heere . Die Pockenschutzimpfung ist streng
geführt und wird im Notfalle auch bei. (
feindlichen Bevölkerung durchgefu »^
Typhus - , Cholera - und Ruhrschutzgeräte ,
wie Schutzimpfstoffe werden mitgefühlt . ^ £ii
verständige Hygieniker befinden sich in den
unserer Militärärzte . Leider wurde auch von
schon einer bei einer Brunnenuntersuchung , h
terrücks von Einwohnern erschosl c ' eIt

Im Jnlande sind nennenswerte Häusling ,
übertragbarer Krankheiten ebenfalls nicht zu■
zeichnen. In dieser Hinsicht werden beionv
scharf die Kriegsgefangenen überwacht . D >e ^
regelrechten Heeresgeschossen gesetzten
zeigen durchweg gutes H e i l u n g s b e st r e o
Das deutsche Verbandsverfahren , insbesorwere
Anwendung der deutschen Verbandspäckchen ,
währt sich. In den vordersten Linien
Verbände saßen auch noch zur Zeit des fe rlj gcr
Rücktransportes der Verwundeten gut . Ein 01■ $
Teil der zurückbeförderten Verwundeten ist »Lj !
in der Genesung und drängt wieder in die ^
zurück. Wohl aber sind bereits zahlreiche ®e*S

e ji
dafür gesammelt worden , daß die fein d l U,,jt
Einwohner und die Truppen des engl * ' c *
sogenannten Kulturvolkes Dum - Du
schösse , das heißt Geschosse ohne vollen
mit Einschnitten benützen, deren Fetzen «n ' 0
per grausame Verletzungen reiße«.
werden Schritte getan , um dieses, allen völter {
lichen Abmachungen hohnsprechende Vorgehe"
Kenntnis der gesamten Welt zu bringen .

Der Generalquartiermeister : von Ste

Sanitälskrastrvagen .
iflCW .T .B . Berlin . 1 . Sept . Das Kriegsw '^ ge«

rium hatte als Ergänzung der plan ««w
Vorrichtungen des Heeres zum Verw » «̂ z «'
transport nach Eintritt der Mobilmachung ^
S a n i t ä t s k r a f t w a g e n bei der T>a>
Motoren - Fabrik bestellt . Die Wag 'en
dem Muster ähnlicher , seinerzeit von r ,
für Bulgarien gebauter Wagen tn l r iitCr ' '
Reihe wesentlicher Verbesserungen konflr jt ,
haben Wasserbehälter , Verband - und Leben- ^
tclkasten und können vier auf Tragen
oder zehn fitzende Verwundete befördern -
elektrische Beleuchtung des Wageninnern
durch eingebaute Akkumulatoren . Drc _
zehn Wagen sind schon am 27. August
Armeekorps abgegangen . Die übrigen ^^
zehn Wagen sind schon am 27. August Z« ^ flt
Armeekorps abgegangen . Die übrigen
ihrer Fertigstellung in allernächster ^ ..fteN' '
gegen und werden dann ebenfalls den w»
beraifchen ^-eldtrnvven nacbaefandt werocbergischen Feldtruppen nachgesandt

Straferlaß .
W .T .B . Berlin . 1 . Sept . «Amtlich .» .^ c» ,

einem allerhöchsten Erlaß wird allen $ e r
die sich bis zum heutigen Tage der C r '
letzungder Wehrpflicht oder de ^ gc
lanbten Auswanderung fch» . te 1

der verwischtmacht haben , der Erlaß
Geld - und Freiheitsstrafen lN
gestellt , wenn sie während des gegen»
Krieges , jedoch spätestens innerhalb drei
nate , vom Tage an gerechnet , sich ZUM . „ jge» '
stellen . Ausgeschlossen davon bleiben die »

das 45 . Lebensjahr überschritten ^ re>
deutsche Reichsaugehörigkeit

die l .
°> die
haben , 3. at

| dienstunfähig befunden w
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Der Sieger von Ortelsburg-Tannenberg.

31 . Aug . Der K a i f e r hat dem" Kämpfer in Ostpreußen . General von
"»Nnt » ? urg , zum Generalobersten er-
"fließe» ihm das Eiserne Kreuz Erster Klasse
übria » .- . ^Generaloberst von Hindenburg war
' «ttr h?? 1900/03 in Karlsruhe als Komman -
er,'ckn» -? . Division . Geboren 1847 in Posen , hat
^ i« Red )

Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht.

Von unseren Kolonien.
H,

'^ .reits durch Extrablatt mitgeteilt .)
zei» ». ! l ' .« . 1. Sept . Dem „Berliner Lokalan-
telea? » »? ."^ aus Amsterdam vom 31 . August
Cl4ielf • tt : Der englische Kolonialminister
^ e v . & XUe Depesche des Gouverneurs aus
il,j

' Seeland mit der Mitteilung , daß
ttttt » Dentsch - Samoa nach Belage -
Bttft f Ar9 eine englische Expedition am 29. An-' " p ' tuliert habe.
Trfolx

J}otDpSfr ?f ' Aug . In verschiedenen Berliner
u>trd über die Tätigkeit unserer

lichtet skrenzer manches Interessante be-
listen s, Zwar aus Grund von indirekten Nach -
ichen ö .ue mer eingelaufen sind . In amerikani -
von wird gemeldet, daß in der Nähe
^ Uts » Franziska Kämpfe zwischen einem

Kreuzer und einem englischen
, » nr « JAlfs stattgefunden haben , wobei der
Wz ° er vernichtet wotden ist . Jeden -

ein»L3ahItei ^ e Wrackstücke , die unzweifelhaft® englischen Kriegsschiff herrühren und
fanden ml ^ ranatfener aufweisen , treibend ge-
»on dew

^ ^ wird angenommen , daß sie
Jätet" 5 " glischen Kanonenboot „Shear -

auch von der „Algerine "
, einem

^»er sÄ " ! von 1000 Tonnen Deplacement und
°schüt>°I ? ^ ung von mehreren 10.2 Zentimeter -

f '^ ten o. fli herrühren . Aus englischen Pressenach-
nsch . hervor , daß auch eine Anzahl von eng -

Handelsschiffen unseren Kreuzern

gleiche Tätigkeit unserer Auslandskreuzer.
^ orno !^ , ..

5?1* Aug . In verschiedenen Berline

zum Opfer gefallen sind . Unter anderem
wurde berichtet, daß die Dampfer „Hnades " <3350
Reg .-To .) und „City of Winchester" von einem
deutschen Kreuzer genommen wurden . Von dem
Hilfskreuzer .Kaiser Wilhelm der Große " wurde
schon gemeldet, daß er den Dampfer „Galizien "
der Union Castle-Line (6700 Reg .-To .) genommen,
aber später wieder entlassen habe, und zwar mit
Rücksicht auf die zahlreichen an Bord des Damp -
fers befindlichen Frauen und Kinder . Inzwischen
wird aus englischer Quelle weiter bekannt , daß der
deutsche Dampfer „Arucas " in Las Palmas einge-
troffen sei und dort die Besatzung der englischen
Dampfer „Kuipara " ( 7400 Reg .-T .) und „Nyanza "
(6700 Reg .-To .) gelandet hat . Diese beiden Schiffe
sind vom „Kaiser Wilhelm der Große " versenkt
worden . Wie sehr trotz aller gegenteiligen Be -
teuerungen der Engländer , die englische Han -
delsschissahrt unter dieser energischen Tätig -
keit der deutschen Kreuzer leidet , geht daraus
hervor , daß — wieder nach englischen Presse-
angaben — die Kriegsversicherung für englische
Handelsschiffe den ungeheuren Satz von 20 bis 40
Prozent erreicht hat.

Die englischen Söldner .
W .T .B . London . 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie

die Blätter melden , hat Churchill mitgeteilt ,
daß englische Seesoldaten Ostende und die um -
liegenden Bezirke besetzt hätten . K i t ch e n e r
fordert zum Eintritt in eine zweite Ersatzarmee
von 100 000 Mann des regulären Heeres auf .
Die Altersgrenze beträgt 19 bezw . 36 Jahre .
Die Zahl der Meldungen zur ersten Ersatzarmee
seien befriedigend gewesen .

Wie „befriedigend " das Ergebnis der Anwer -
bung ist , erfährt man aus einer Einsendung , die
di>. „Times " in einer ihrer letzten Nummern ab-
druckt, und in der es heißt : daß das Ergebnis
„schlecht" , an manchen Plätzen „furchtbar "
( disastrous ) gewesen ist . Im Unterhause hat der
Premierminister erklärt , sein „edler Freund
Lord Kitchener brauche alle Rekruten , die er
bekommen könne "

, was man ihm wohl glauben

wird . Man erfährt aus dem Sitzungsbericht
auch, daß Regierung und Opposition es für not -
wendig hielten , große Agitationsreisen
zu unternehmen , um Stimmung für den Krieg
zu machen und die nötigen Mannschaften für
das Heer zusammenzutrommeln . Die letzten
Nachrichten aus Frankreich werden wohl kaum
dazu beitragen , das Ergebnis der Anwerbungen
zu verbessern . Denn unter so verzweifelten Um -
ständen werden Söldner wohl kaum mehr
fechten wollen .

Japan zu Hilfe!
P i ch o n erörtert im „Petit Journal " den Plan ,

mehrere hunderttausend Japaner zur
Unterstützung des Dreiverbandes nach Europa
kommen zu lassen, was seiner Ansicht nach bei der
voraussichtlich langen Dauer des Krieges wohl
möglich wäre .

Japans Habgier.
Ueber Stockholm erfährt das „Alsteublatt " aus

London . In England herrsche starke Beun -
rnhigung wegen der Habgier Japans , die Ab-
sichten auf Deutsch - Guinea sowie den übrigen
deutschen Kolonialbesitz zu erkennen
gäben . Englische und besonders australische Poli -
tiker fordern , daß England in der sofortigen Besitz -
ergreifung dieser deutschen Kolonien der japa -
Nischen Raubgier zuvorkomme.

Bestürzung in Paris .
( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . Berlin , 1. Sept . In Paris hat
das Gefühl der Unsicherheit , wie über
Kopenhagen berichtet wird , alle Bevöl -
keruugskreife ergriffen . Nach einer
Meldung über Rotterdam habe der franzö -
fische Kriegsminister beschlossen , den Jahr -
gang 1814 einzuberufen und die Ver -
ordnung rückgängig zu machen , derzufolge die
Aktiv -Referve und Territorialarmee beurlanbt
worden feien.

Dem „Manchester Guardian " wird ans Pa -
ris berichtet: Die Militärbehörden haben die

Die Sümpfe an der Weftgrenze bis zum 27. August.
Vi . f! x r v im - - -20. „ ^ Misse , d« sich seit dem

auf dem westlichen
Scher, zugetragen haben ,* 1,1 ihrem Zusammen«m

® einer neuzeitlichen
Ünfcr » chlacht größten Stils ,
"ie J e!" Gesichtspunkte müssen
Um 0„sbetrachtet werden,

knegsgeschichtlicher
ihnS, richtige Vorstellung

Urteil jj , und ein zutreffendes
^ ,hre Tragweite zu ge-

i Scblnir Aufgaben , die in
des vorigen Jahr .

}>»*> . Armeekorps zufielen .
Hnitffij, ^ Armeen von durch-

bis fünf Korps
r^s unö die Armee-

M ig £ eIl in zwei - bis drei -
, "Hits ty0^ Frontbreite wie

£ lc Schlacht von Grave-
^ iJ? 00*' die größte des
NSr ^ L l87° /71 , » urte auf
« >>s von acht Armee »

deren beide
* ** Sähnl -̂ ' umfassende Front

omt?jrf! n
v Kilometer hatte.

? M Bericht vom
? de », ,}>ie letzten Kämpfe
|^ n ^ 5? °°rtigen Kriege fuhrt
^ °n . den«

'
r Armeen nament-

d>« oefein
,d> ?llem Anscheine

Feld, und Feld,
^ ^ rafte Frankreichs, die
, .?k>ioiids Expeditionsarmee
^ JÄ « der noch kämpf-
^ eiM>er Armee
ff - Die oder befunden

^ »vn Schlachtfront
Urft bis vorwärts

fj? in J * * " b«r LunÄiille

Acht lang. Die
Qus « »er Reihe

x? ' der Armeen,
z?uernd . rfi 1 ^ lbst mehrere Tage

eine Reihe von
Z An die Stelle

frühererCalden ift ^ "7^ . sruyerer
B^ chctb uriJ,für eine große
& ^ ? S .

(i)t die Rechnung
l r8etrcten - Die Ein-

fiLW o, und zeit.
obt90^ ^" ^ " Gesamt -r

kjä js -
der Kr sein

»nû ltsvrt
ver für sein ;

«ton derartigen 1
w»:Mi*r5' ro (hI!1„? ä^ü ' daß er m

telegrophischem
bt? AKtn Armeekommandos steht, wäh-
bdt>

^ chbororm« gleichartige Verbindung mit
h^ / ^ re un ^ ,

r&äU
_

Es ist anzunehmen,
ahnliches Verfahren für ihregewählt haben . Sie habe " x;-

die die Kriegführung
" o **

Ct besvi^ - '
. r, °!e Kriegführung im eigenen

StrßE
^ ft Ä dadurch gewährt, daß das Eisen-

, l'ncn Truppenverschiebungen
a9i8«n ■SAitll ' f^ che selbst während einer

!,
die Operationen der deutschen Heere

ö^ B «Tn energischen Offen -

s& SS

Ä 5« .
de« ^ ^gewiesen

5MT55 SZ
^ iriip I 'Ugel tr (it

f
t

'
f

'
S, . .1" d>e Vogesen gedrängten

JJju«n
' sudlicher Richtung bis über die

^ N?/ " ndlichen ^ ° " t - Dann wurde er von
Un b aus fühiirk

11' , ÖUS ^ gend von
Qbf Richtung vorbrachen , an -" iwt die Scc ^ n l n«ri" 3n -mce °es Generalobersten v . 5zee °

„ „ 5 Landes mit den beiden starken
^ oq . 5 1' nahm die in Unfcrc Gewalt
uW r^ einer s-.^ ' hren Anfang mit dem
2y, g

" l -nken M, « ? ? ^ " ^ « MizSsischen Armee gegen
durch _

in Deutsch -Lothringen , der am
!uruckgê ek »

° " pr >nzen von Bayernd -n . . « IWwehB wurde . Der Kronprinz ver

ringen die Verfolgung in den Vogesen nach Süden
sortgesetzt , der Feind das Elsaß geräumt .

Kurz nach dem ersten Siege des Kronprinzen von
Bayern schritten nördlich von Metz -Diedenhosen der
Deutsche Kronprinz am 22 . August bei Longwy
und zu seiner Rechten am 23 . der Herzog A l b r e ch t
von Württemberg , dieser zu beiden Seiten von
Neufchateau vorgehend , zum Angriff auf die vor ihnen
befindlichen beträchtlichen feindlichen Streitkräfte , schlu -
gen diese vollständig und haben , sie kräftig verfolgend ,
bereits die Maas überschritten , der Deutsche Krön -
prinz , nachdem er einen von Verdun aus gegen feine
linke Flanke unternommenen Vorstoß abgewiesen . Die
kleine Festung Longwy ist nach heftiger Gegenwehr
in unsere Hände gefallen .

Während dieser Ereignisse ist auch der rechte Flügel
des deutschen Heeres gegen den besonders starken linken
des Gegners in Tätigkeit getreten . Die General -
Obersten v . B ü l o w und Freiherr v . Hausen Haben
mit ihren Armeen acht Armeekorps französischer und
belgischer Truppen zwischen Sambre , Namur und
Maas in mehrtägigen Kämpfen vollständig geschlagen
und verfolgen sie jetzt östlich der Festung Maubeuge
vorbei , .deren Angriff eingeleitet ist . Es scheint hier -
nach , daß diese Verfolgung in südlicher oder doch süd -
westlicher Richtung stattfindet . Denn bei Maubeuge
hat am 27 . August der Generaloberst v . K I u ck die
Engländer erfolgreich angegriffen , am nächsten

Tage den Angriff auf sie sowie auf drei französische
Territorial - Divisionen , die sich ihnen angeschlossen hat -
tcn , erneuert und

'
sie vollständig geschlagen . Sie be -

sinden sich in vollem Rückzüge über St . Quentin ,
niehrere Tausend Gefangene , sieben Feldbatterien und
eine schwere Batterie in unseren Händen zurücklassend .
Schließlich ist noch zu erwähnen , daß am 25 . und 26 .
August vier belgische Divisionen einen Vorstoß gegen
unsere Verbindungen in der Richtung auf Brüssel unter -
nommen haben , aber gleichfalls unter schweren Ver¬
lusten zurückgewiesen worden sind .

Sonach ist ein Sieg errungen , der alle Teile 'der ge -
samten Streitmacht unsere westlichen Feinde , einen
nach dem andern , aufs schwerste unmittelbar getroffen
hat . Sie alle befinden sich auf dem Rückzüge , wenn
nicht aus der Flucht . Ob und wo es ihnen gelingen
wird , unseren , ihnen sicherlich von allen Seiten energisch
nachdrängenden Armeen mit irgend welcher Aussicht
auf Erfolg weiteren Widerstand entgegenzusetzen , wird
die Zukunft lehren . Wir wollen die Zähigkeit unserer
Feinde nicht unterschätzen , aber auch von der Ent -
schlossenheit unsers Willens , den uns aufgedrungenen
Krfcg zu siegreichem Ende zu führen , nicht das Geringste
nachlassen , gleichviel welche Opfer zu diesem Zweck noch
gebracht werden müssen .

o . Blume, General d . Inf . z . D .
Ergänzt wird dieser Bericht durch die neuesten Mel -

düngen des Generalquartiermeisters .

Maßregeln getroffen , den Verkauf unserer Zei «
tnngeu zu verbieten . Die Folge sei, daß das
Publikum überzeugt sei , diese Blätter müßten
niederschmettern deBerichte enthalten ,
die vor den Franzosen geheimgehalten werden
sollten.
England gibt Frankreich die Schuld an der eng¬

lischen Niederlage .
( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

F r a n k f n r t am Niain , 31. August. Die
„ Frankfurter Zeitung " meidet aus Loudon
vom 30. August : Die „Times " sage« : Die
Schuld an der englischen Niederlage
bei Touruai sei dem Ausbleiben der
versprochenen französischen Hilse
zuzuschreiben. Die „Times " zitieren den Ans -
spruch eines englischen Mitkämpfers : Die
Deutschen kamen über uns wie eine Sturm -
welle , der nichts standhielt .

^ u einem weiteren Bericht der „Times " über
die Kämpfe an der französisch -belgische« Greuze
werden die britischen Verluste als au -
sehnlich bezeichnet. Viele Regimenter seien
vernichtet nnd verloren , zum größten Teile ihre
Offiziere .
Die große Schlacht zwischen Oeslerreichem und

Russen.
( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . Wien . 1. Sept . lNicht amtlich .)
„ Fremdenblatt " und „Neue Freie Presse" mel »
den : Die Nachrichten der letzten Nacht aus der
Gefechtslinie find durchweg günstig . Die
Stimmung im Hauptquartier ist gut. Man fleht
dem weiteren Verlans « zuversichtlich entgegen .
Die Kriegs -Korrefpondenten der Blätter sehe«
die Bedeutung des Erfolges darin , daß die de«
im gianme von L u b l i u gesammeltem russische«
Streitkräften zugefügte Niederlage de«
rechten Flügel der russischen Streitkräfte kaum
zu einem Eingreifen im weiteren Verlaufe der
Ereignisse befähigen werde . Die aus dem Siege
von K r a s n i k erlangten Vorteile vervollstän »
digen diesen Erfolg . Die Kriegsberichte stelle »
übereiustimmeud die außerordentliche Hart-
näckigkcit und die Angriffslust der österreichi-
scheu Offiziere fest , die » ach bemerkenswerte «
Marschleistungen die russische« Streitkräfte zu«
fluchtartigem Rückzüge zwangen .

W .T .B . Wien , 1 . Sept . Die Meldungen der
Kriegsberichterstatter der Blätter aus dem Kriegs -
pressequartier stimmen darin überein , baß die
ö st er r ei chisch - ungarische Offensive im
Norden unter anhaltenden harten Kämpfen
stetig fortschreitet . Sie ist nach vorwärts und
in den Breiten bedeutend gewachsen . Die
H a u p t e n t s ch e i d u n g an der Nordfront st e h t
b e v o r . ?ln der O st f r o n t ist die Lage stationär ,
jedoch günstig . Durch die Meldungen über die
Gesamtlage der Millionenschlacht, erscheint die An?
nähme begründet , daß eine ähnliche Taktik von den
Führern der österreichisch -ungarischen Truppen
verfolgt wird , wie sie von dem deutschen
General st ab gegenüber Frankreich ange-
wandt ist . Die östliche Armeegruppe behauptet sich
infolge ihrer vorzüglichen Stellung fortgesetzt
gegenüber einer großen feindlichen Uebermacht.
Hinsichtlich der großen bevorstehenden Entscheidung
werden allgemein günstige Erwartungen
gehegt. Die bisherigen Erfolge sind außer durch
die vorzügliche Führung durch die unbeschreiblich
todesverachtende Haltung der österretchisch -uugari -
schen Offiziere und Mannschaften errungen wor¬
den.

Die Königin von Belgien verläßt Antwerpen .
W .T .B . Antwerpen . 1 . Sept . (Nicht amtlich .)

Die Königin hat Antwerpen heute vor -
mittag verlassen , um ihre Kinder noch London
zu begleiten .

Auszeichnungen.
W .T .B . Serajewo , 1 . Sept . Der Armeekom -

Mandant Potiorek hat kraft einer ihm von
Kaiser Franz Joseph verliehenen Befugnis
einer Anzahl Soldaten des deutschen
Skutari - Detachements für besonders
tapferes und heldenmütiges Verhalten vor dem
Feind Auszeichnung en verlie hen .

W.T .V . Wien , 1. Sept . (Nicht amtlich.) Das
„Neue Wiener Tagblatt " führt aus : Die in
Deutschland herrschende Entrüstung über das
Vorgehen des englischen Kreuzers „Hiahflyer "
gegen den Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der
Große " müsse von allen ehrlich Denkenden geteilt
werden . Die Brutalität , die vor dem Heiligtum
der Völkerrechtes nicht Halt macht , drückt dem Tä -
ter ein unauslöschliches Brandmal auf .

Letzte Uachrichle ».
Das Konklave.

Rom . 1 . Sept . Nachdem heute früh Kardinal
A g l i a r d i die Messe gelesen und die Kardinäle
die Kommunion genommen hatten , versammel -
teu sie sich auf das Zeichen der Glocken zum
Konklave . Man versichert , daß zwei Abstimmun -
gen stattfinden würden , die um 11 Uhr vormit -
tags und die um ^ 7 Uhr abends sein würden .
Auf dem Petersplatz , wo die Truppen aufgestellt
sind, bewegt sich eine neugierige Menge , dar -
unter viele Priester . Alle Welt sieht nach dem
Schornsteine aus Zink auf der Sixtinifchen Ka -
pelle , aus dem der Rauch der nach jedem Wahl -
gange verbrannten Stimmzettel steigt , die
„ sfumata "

. Vor dem Portal hält der Konklave -
Marschall , Fürst Chigi , mit vierzehn Schweizern
die Ehrenwache . Die Drehkreuze , durch die die
Verbindung des Konklave mit der Außenwelt
geht , werden von Kapitänen des Konklave , apo -
stolischen Protonotaren und Priestern überwacht .

Albanien .
f . Berlin , 1 . Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Hier

liegen Nachrichten vor , wonach F ü r st W i l -
Helm von Albanien Durazzo verlassen
habe . Dafür fehlt zwar noch die amtliche Be -
stätigung , indessen hat die Nachricht innere
Wahrscheinlichkeit . Was das künftige Schicksal
des Landes betrifft , so heißt es , daß die euro -
päische Kontrollkommission in Albanien aufrecht
erhalten werden soll und daß alle Großmächte
die Neutralität Albaniens gemäß den Londoner
Beschlüssen achten werden .

f . Zürich , 1 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Dem
„Corriere dela Sierra " wird aus Durazzo ge-
meldet : Die Abreise des Fürsten ist am Montag
erfolgt . Das Äieiseziel ist Constanza in Rumänien .
Nachher wird der Prinz nach Deutschland
zurückkehren.
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Fürsorge und tiebestätigkeit .
W .T .B . Washington , 1 . Sept . Das ameri -

kanische Rote Kreuz hat den Dampfer
„Hamburg " der Hamburg - Amerika -Linie ge -
chartert und ihm den neuen Namen „Rekrut "

gegeben . Der Dampfer soll nächsten Sonntag
nach England abgehen mit 12 Hospitaleinheiten
an Bord , mit amerikanischer Mannschaft und un -
ter amerikanischer Flagge . Das Schiff ist be -

stimmt , Verwundete von den europäischen
Schlachtfeldern aufzunehmen , ohne Rücksicht dar -

auf , auf welcher Seite sie kämpften . Der eng -
lische Botschafter Springrice hat versichert , Eng -
land werde die Neutralität dieser Mission an -
erkennen .

Born badischen Hofen kreuz.
NK . Karlsruhe , 1 . Sept . Wie schon gemeldet ,

haben Junker & Ruh ihren Ausstellungssaal von
Gasherden für das Einkochen von Obst und
Fleischkonserven hergegeben . Dort wird gegen -
wärtig eine erfolgreiche Tätigkeit für die Lazarette
entfaltet . Die Einkochstelle wäre sehr dankbar ,
wenn sie einen Hackklotz mit Beil bekommen
könnte , sowie auch ein Gepäckdreirad oder
einen federnden Handwagen znm Transport von
Fleischbrühe . Diese Gegenstände werden gerne
leihweise angenommen und nach dem Gebrauch
zurückgegeben .

Die Firma B . Odenheimer in Karlsruhe
hat dem Roten Kreuz ihre Brennereianlage und
Apparate zur Verfügung gestellt , um Marmeladen
im Großen für die Verwundeten einzukochen . Aus
den von allen Teilen des Landes reichlich eingehen -
den Obstspenden werden auch hier große Mengen
unter fachmännischer Leitung verarbeitet .

Eine sehr willkommene Gabe ist in ' den Laza -
retten Geflügel . Es wird von den Verwunde -
ten gerne gegessen und dient zur Stärkung für
solche, die durch Blutverlust geschwächt sind . Die
Spendung von lebendem Geflügel ist jedoch manch -
mal eine Verlegenheit für die Lazarettküchen , da
sie für das Schlachten , Rupfen und Ausnehmen zu
wenig Arbeitskräfte haben . Wer sich zu einer Ge -
flügelspende entschließt , wird von den Lazaretten
gebeten , seiner Güte die Krone aufzusetzen und
das Geflügel geschlachtet und gebrauchsfertig ein -
zuliefern . . _

Ein merkwürdiges Lazarettbedürfnis ! Wir
werden ersucht , um Landkarten oder Atlan -
ten für unsere Verwundeten zu bitten ! Unter
ihnen besteht ein großes Verlangen , zu wissen , wo
sie selbst waren , auch die Kriegsereignisse auf der
Karte zu verfolgen . Es ist nicht in allen Ländern
so, daß der einfache Soldat die Bildung besitzt , um
sich auf einer Landkarte zurecht zu finden . Abi -
turienteu , die ihren Atlas nicht mehr brauchen oder
andere Leute mögen ihrer Schenklust keine Zügel
anlegen !

Heute fand , wie schon angekündigt , keine Sit -
zung statt . Die nächste Sitzung ist Mittwoch
abend h a l b 7 U h r (hier hatte sich ein Druckfehler
eingeschlichen ) . Die Verlegung geschah deswegen ,
weil die leitenden Persönlichkeiten des Roten
Kreuzes gegenwärtig durch die Empfangnahme und
Pflege der Verwundeten , sowie durch die Verwal -
tungstätigkeit jetzt alle Hände voll zu tun haben
und gerade in den Mittagsstunden am meisten in
Anspruch genommen sind .

Badischer Landesverein vom
Roten Kreuz .

III . Danksagung für Naturalgabcn .
An freiwilligen Gaben ( Naturalgaben ) für die ins

Feld gerückten Truppen sind seit unserer Veröffent¬
lichung vom 22 . August hier eingegangen :

A . Ans der Stadt Karlsruhe :
I . Bei der Depotabteilung , Stefanienstraße 74 :

durch Hrn . Dr . Ströbe : Jean Ahicart , Weinhandler ,
Kaiserstr . 231 , 100 Flasch . spanischen Wein : durch
Frau Geh . Hofrat Doli : Frau Otto Bartnina 50 M
zur Anschaffg . v . Stoff , <srau Prof . N . Müller ein
Stück Baumwolltuch , Kollnauer Spinnerei n . We-
berei , Waldkirch , 2 Stück Baumwolltuch : durch Frau
Direktor Burger : Firma Keller 50 Mir . Stoff , Firma
Junker & Ruh 4 Nähmaschinen ( leihweise ) , Unter¬
sekunda des Mädchenahmnasinms 4V M zur Anschaf¬
fung von Stoff , Bäckermeister Reinmuth , Rheinstr . ,
täglich 50 Frühstücksbrötchen , Frl . Berta - Bär , Her -
renmodehaus , 3 Paar Socken , Hofl . Hieke 5000 Zi¬
garetten , 500 Zigarren , Frau H . 30 Zentner Stein -
kohlen , Teehandlung Schaller 500 Tafeln Schokolade ,
Phil . Nagel , Werkzeughandlung , Kaiserstr . 55, 4
Steintöpfe , Frau Littmann Wwe . 4 P . Socken , 6
Hemden , Bodo v . Waltershausen Bücher , Wilhelm
Zschacke 17 P . Socken und Strümpfe , Deutsch -Natio -
naler Handlungsgehilfen -Verband Zeitschriften , Aug .
Schlachter , Schlossermstr . , 124 Zigarren , Frau Sauer
2 Bettücher , Frl . Lisa Seid 2 P . Socken , Ungen . 6 P .
Socken , 1 Dtz . Dreieck - Verbandtücher , Firma I . Bär
6 Wärmeflaschen , 6 Leibwärmer , Fr . Domänenrat
Derndinger 1 Liegestuhl , Ev . Verein 400 Exempl .
„Reich -Gottesbote "

, Jman . Stoll , Schreibw ., 600
Postkarten , Frau Oertel 1 Bettschüssel , Ungen . 12 P .
Socken , Frau Stern 1 Hemd , 1 Unterjacke , 2 P . Sok -
ken, 3 Fl . Südwein , 1 Fl . Weißwein , Fräul . Erna

Stein 1 P . Socken , Frau Baurat Eitner 9 Leintuch .,
6 P . Socken , Frau Dr . Berteau 3 Pak . Würfelzucker ,
2 Pfd . Schokolade , Firma Arthur Bär 1 Partie weiße
Coupon u . Reste , Leinen : c ., Ungen . 7 P . Socken ,
Krutz Schreibtisch mit Aufs . , V. Faber 1 Nachtstuhl ,
Vorbach 1 Nachtstuhl , Lokomotivführ . a . D . Schrotz
6 P . Socken , Ungen . 6 P . Socken , Edmund Sander ,
Buchdruckerei , 1000 Postkarten , Frl . Luise Oehl 6
Hemden , Frl . Maier 6 P . Socken , Frau Oberstabs -
arzt Hammer 1 Nachtstuhl , Frau Dr . Besteau Büch .,
Ungen . Büch . u . Zeitschr ., Ungen . Zeitfchr . , Ober -
amtsricht . Lauck Zeitschr ., Prf . Bischer 2 Nachthem -
den , 6 P . Unterhosen , 6 P . Socken , 1 Nachthemd , 1
Leibbinde , Dienstmädch . M . Greßlin 3 P . Socken ,am h MUWj - x Ed.

"
Itutji , « n . Burger 22 £ . scyoiolade , i Psuno

1 Schachtel , Fr . Geh . Drach 2 P . Socken , In -
Ungen . Obst , Ungen . I II . Himbeersaft
1 Nachtstuhl . Fru

.. .. . .. . .. . . . Maeher
Burger 2 T . Schokolade , 1 Pfund

1J | . Fr . Geh . Drach 2 P . Socken , In -
sasfen d . Sofienstifts 70 P . Fußlappen , Hodapp 2 P .
Sporen , 11 Binden , Frl . Hach 1 P . Strümpfe , Chr .
Baum Zeitschriften , Fr . Obing . Steinmann 12 P .
Socken , Geh . Drach 4 Handtücher , 2 Tischtücher , -rr .
Stadtr . Bloos 25 Schlummerkissen , Frl . Steigleder
6 P . Socken , Fam . Hahn Zeitschriften , Unbekannt
100 Zigaretten , Fr . Dr . Sanders 30 Waschbecken, 10
Spucknäpfe , Fr . Dapper 4 P . Socken , Fritz Muller
1 Kinderwagen , Orth 1 Liegestuhl , Geh . Oberreg .
Dr . Lange 3 P . Socken , Frl . Stoll 3 Fl . Beeren -
wein , Dr . Spuler 0 P . Socken , 100 Zigarren , Fr .
Hertel Sofakissen , Fr . v . Marschalk 1 Pak . Brief -
papier , 32 Schreibmappen , Frl . M . Schloß 1 Liege -
such ! . Geh . Wiener 1 Liegestuhl , Ed . Meyer 1 Lieg « -
stuhl , W . Bär 1 Kinderwagen , Stadtpfr . Rohde Zeit -
schriften , die hiesig . Apotheker 960 Dosen Borsalbe ,
Fr . Brian 9 Pakete Zigaretten , 19 Pakete Tabak , 55
Postkarten , Fr . Röder 1 P . Socken , B . K . VA Prutiö
Schokolade , 2 P . Socken , Fr . Dr . Dienstbach 12 P .
Socken , Fr . M . I . Bittmann 1 Kinderwagen , 1 Lie¬
gestuhl , Lina n . Milli Kleber 1 Kiste Zigarren , Buch -
druckerei Edm . Sander Lesestoff , Geschw. Traub 1
Nachtstuhl , Ungen . 1 Dominospiel , ca . 300 Postkart .,
Bücher n . Zeitschr . , Ungen . Zeitschriften , Ungenannt
Bücher u . Zeitschr ., Ungen . Zeitschriften , Ungenannt
10 P . Fußlappen , Ungen . , 12 P . Socken , 6 Hemden ,
Firma Mahler u . Söhne Zeitschriften , Prof . Herm .
Bolz Zeitschriften u . Bücher , 1 Dominospiel , Fr .
Kuhn 100 Zigarren , Heber 1 Liegestuhl , Oskar Suck
1 Paket Postkarten , Geschw . H . 1 Hemd , 9 Schachteln
Zigaretten , 24 Zigarren , 15 Postkarten , Bücher , 27
Augenläppchen , Unbekannt 1 silb. Stockgriff , 1 gold .
Ring , Engelfried 1 Buch u . Zeitschristen , Bohler
Lesestoff , Ungen . 36 Teppiche , Ungen . 1 Frottiertuch ,
1 Steif««

"
f

" ~ ' " J Ü
" "

tec 2
mann . Inge
Baumgarte Bücher , Wilh . Beck Zeitschristen , Loh .
Agthe 200 Zigarren , Fr . Beil Lesestoff , Frl . Bau -
müller 2 Fl . Wein , Emilie Sanner 1 P . Socken , Fr .
Dr . Frommherz u . Fr . Dir . Metzger 13 Spreukis -
sen , Frau Heller 6 P . Socken , Frau Prof . Lang 6
Kissen mit Holzwolle , Frl . Helene Schmidt 4 Lern -
tücher , 4 Kissenbezüge , Leinen , Firma Mathilde Burg
6 Unterjacken , 6 Hemden , 54 P . Socken , Theod . Ha¬
berland 1 Liegestuhl , Fußballverein Konkordia 900
Postkarten , Unbek . 1 Bettschüssel , Fr . A. Schrempp
1 Nachtstuhl , 6 Hemden , 12 P . Socken , Flamm 1 Lie¬
gestuhl , Frau Weber 1 Bettschüffel , Frau Dav . Froh -
lich 3 Eßbestecke, 12 St . Seife , 2 Brustbeutel . 10 Pak .
Pfefferminz . 1 Schacht . Briefpapier , Frl . v . Räch -
nitz 1 Liegestuhl , Ungen . 6 P . Socken , Frau Peter
1 Kissen , 2 Kissenbezüge , Geh . Rat Kraus 50 Zigar -
ren , Bücher u . Zeitschr . , Frl . Elsbeth Aehle 4 P .
Socken , Max Mahler 6 Hemden , 12 P . Socken ,
Strücker 3 Pfd . Tee , Oberrechnnngsrat Zimmer -
mann 2 Pfd . Tee , Fr . Korvettenkapitän Deimling 1
Büchse Bouillonwürfel , 1 Paket Hafermehl , 4 Pak .
Cakes , 2 Pakete Kakao , Jos . Hügle Bücher , Frau Dr .
Silte Bücher , Frl . P . u . M . Lenz 24 Eierbecher ,
Bäckermeister Fritz Stern 10 Tafeln Schokolade , Karl

Euchs , Militäreffekten , 90 Mtr . Baumwollbiber , 6 P .
osenträger , 12 Kissenbezüge , 4 Fl . Fruchtsast , Un«.

2 Bettbezüge , 4 Kissen , Major Fretter 1 Liegestuhl ,
Dir . Dachgruber 1 Liegestuhl , Fr . Spengler 8 Hem -
den , Frl . Detter 200 Zigarren , Schag 100 Zigarren ,

Erl
. M . u . A. Lahh 1 Liegestuhl , durch Stadtmiss ,

ieber v. Ungen . 1 alter Taler , 1 Brosche , 1 Paket
Briefpapier , Frl . Ellh Hebenstreit , Modes , 10 Mtr .
Hemoenstoff , Fr . Kammerer , Lesestoff , Geschw . Traub
41 P . Fußlappen , 1 Schlummerkissen , Ungenannt 41
Seegraskissen , Frl . Buhl 1 Dtz. Handtücher , 2 Wasch-
schüsseln mit Krügen , 1 Pfd . Kakao , 1 Pfd . Kaffee ,~ 1 Nachtstuhi , 1 Nack

2 Seifenfchüsseln , Frl . Emma Köchlin 1 P . Socken ,
Auguste Calini 2 eis . Bettstellen , Frl . Paula Gitter
1 Rückenstütze , Leopold -Sofienstist und Jnfassen 7
Roßhaarkissen , 7 Kissenbezüge , 5 Bettbezüge , 7 Bett¬
tücher , 4 Moltontücher , 2 Gummiunterlagen , 28
Dreieck - Tücher , 4 P . Socken , 1 P . Pulswärmer , Lein -
wand . Eisenbahnschaff . Karl Nagel Bücher u . Zeit -

^iakao , 3 Pak . Tee , 1 Pfd . Schokolade , 10 Pak . Waf -
feln , Frau Prof . Marx 6 Dtz. Verbandtücher , 8 Bin -
den , Frau Schmidt 4 Kissenbezüge , Frau v . Lufchke
1 Liegestuhl , Sofienstift 1 Tifchdecke, 1 Steppdecke , 9
Kissenbezüge , 5 Bettücher , 4 Unterjacken , 1 P . Stoff¬
schuhe, Frl . Buhl 6 P . Socken , 2 Dtz. Dreieck-Tücher ,
Ungen . 5 Hemden , 4 P . Socken , Lothar Eßmann 3
Schnabeltassen , Fr . Schlaile 5 Hemden , 3 Unterhof .,
100 Binden , Fr . Kiefer 100 Dreieck -Tücher , 2 P . Un -
terhofen . Fr . Klara Müller 3 P . Socken , Frau Kanz -
leirat Haller Wwe . 2 Leintücher , 2 Kissenbezüge , 2
Pak . Keks , 1 Pak . Schokolade , Fr . Karl Dietz , Kauf -
mann . 24 P . Fußlappen , Ungen . 2 Bettücher , 4 Kif -
senbezüge , 1 Handtuch , Leinwand , Fr . Geh . Rech-
nungsrat Beck 100 Fußlappen , Max Peter , Damen -
schneider , Zeitschristen , Frau Hertnagel 3 Handtüch .,
1 Betteppich , Frau Luise Hein 1 Liegestuhl , Frl .
Marie Häuser und Karoline Halter 6 P . Socken ,
Geh . Oberfinanzrat Elbs Zeitschriften , Frau Waag
10 Fußlappen , 1 Stützunterlage , Frl . Luise Eisele
1 Liegestuhl , 1 Schlummerrolle .

2. Sammelstelle 1 , Kaiserstraße 2. Fam . Klumb
100 Zigarren , 2 Pak . Schokolade , Frau Prof . Strack
8 P . Socken , 6 Unterhofen , Frau R . 6 Handtücher ,
Frl . E . M . Zeitschriften , Frau Dörflinger 6 Waich -
läppen , Zeitschristen , Ungen . 350 Zigarren , B . He-
ger 1 P . Socken , Ungen . 6 Pfd . Nuoeln , Mädchen -
gruppe d . V . f. d . Deutscht , i . Ausland 20 P . Socken ,
Fr . Melzer 5 Hemden , Prf . Bredig 10 Pfd . Schoko-
lade und 24 Keks , Frl . L . Knab 6 P . Socken , Ungen .
3 Holzwollkissen , Ungen . 3 Fl . Obstsaft , Fr . Ettlinger
16 Hemden , Fr . Laub 15 Kissen , Fr . Rau 1 Liege -
stuhl , Frl . Lydia Brauch , Köchin , 2 Rollen Kakes ,
2 Rollen Schokolade , Fr . Ebert Wwe . 3 gold . Ringe ,
2 goldene Knöpfe , Fr . Franzen 90 Zigarren , 100 Zi -
aaretten . Fr . Hoffmann 1 Glas Marmelade , 1 <xl.
Himbeersaft , Fr . Geheimrat Engler , Exz . ^ 12 Fl .
Bordeaux , Fr . Weber Bücher .

3. Sammelstelle 2, Zähringerstraße 47. Geschw.
Maisch 1 Dose Dessertbiskuit , 12 Pak . Mundbiskuit ,
Frau Bach 2 Leintücher , 3 P . Strümpfe , Firma L . I .
Ettlinger 6 Wärmeflafchen , 4 Leibwärmeflafchen , Fr .
Frankenstein 2 Kissen , Franz Ruthmann 2 Bücher ,
Graf Zeitschriften , versch. Wäsche , 2 Kiffen , Frau
Loeb 6 Krankenkragen , Frau Elikan 6 P . Socken ,
2 Nachthemden , 4 Unterhofen , 4 Unterjacken , 1 Have -
lock, Perfonal d . Konditorei Kist 1 P . Socken , Unbe¬
kannt 5 Pfd . Honig , Frau Jakob Loewe 3 Unterhof .,
3 Damenhemden , 12 Dreiecktücher , 1 Stück Barchen «
u . and . Reste , Fr . Direkt . Müntz 2 P . Socken , Ung .
1 Ueberzieher , Frau Bernhard Fuchs 2 Hemden , 4
Schlafanzüge , 1 P . Socken , 1 Paket Leinen , Frl . Op -
penheimer 3 P . Socken , Frau Bernhard Fuchs l
Steppdecke , Friseur Habich Zeitschristen , Christ . Oer -
tel Zeitschristen , Ungen . Leinen , Ungen . 2 Kranken -
kragen , Frau Blochmann 1 Nachtstuhl , Zeitschriften ,
A . M . 150 Zigarren , Fr . Baumberger u . Frl . Weber
2 Dtz. dreieckige Tücher , 2 P . Socken , Fr . B . Reut -
linger 5 P . Socken , Fr . Loewe 20 Kissen nebst Holz -
wollfülle , Ungen . Leinen . A . Jägel Zeitschriften , Fr .
Rosenheim Leinen , Fr . Erb 12 Taschentücher , 2 Pak .
Wolle , Ungen . d . Reichsbank 1 gold . Ring , Fr . Linde
1 P . Socken , 1 Waschlappen , Frl . L . Klumpp 1 P .
Socken . Hedda Brief 1 Liegestuhl , 1 Krankenstuhl .

( Fortsetzung folgt .)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt

W .T .B Wien , 1 . Sept . Auf Beschluß der Staats¬
schulden -Kontrollkommission wurde für das
finanzielle Bedürfnis der nächsten Monate
analog dem seit mehreren Wochen eingeschlagenen
Vorgang derart gesorgt , daß Staatsschatz¬
scheine in der erforderlichen Anzahl gefertigt
und von der Oesterreichisch -Ungarischen Bank be¬
lehnt werden , bis der Markt für die Anleihe auf¬
nahmefähig wird .

W .T .B . London , 1 . Sept . (Nicht amtlich . ) Reuter .
Die Regierung beschloß , das Moratorium in
der gegenwärtigen Form um mindestens einen
Monat noch zu verlängern .

W .T .B. Konstantinopel , 1 , Sept . Im „Reichs¬
blatt " wird eben ein Gesetz veröffentlicht , daß das
morgen ablaufende Moratorium um einen Mo¬
nat verlängert wird mit der Bestimmung , daß die
Schuldner ohne alle Verbindlichkeit 5 Prozent und
auf die Hausmiete 25 Prozent zu zahlen haben .

Banken and Börsen .
Pforzheimer Bankverein . Für den in Zahlungs¬

schwierigkeiten geratenen Pforzheimer Bankverein
wurde eine gerichtliche Geschäftsaufsicht , be¬
stehend aus einem fünfgBederigen Kollegium unter
dem Vorsitze des Reichsbankdirektors Pohl be¬
stellt .

Von der Londoner Börse . Gegenüber dem in
London mehrfach geltend gemachten dringenden
Verlangen nach Wiedereröffnung der Lon¬
doner Börse wurden Londoner Meldungen zu¬
folge - von anderer Seite warnende Stimmen laut .
Als Argument gegen die Eröffnung der Börse wird
ausgeführt , daß man an der Börse von Paris die
Kriegsberichte vom Festlande eher kennt als in
London . Die Berichte gehen erst in die Zensur ,
S3 daß beispielsweise die Nachricht von der Ein¬
nahme von Lun6ville durch die Deutschen in Paris
einen vollen Tag früher bekannt war , als in Lon¬
don . Auf diese Weise könne es sehr leicht kom¬
men , daß von Paris Verkaufsaufträge nach Lon¬
don gemeldet werden , deren Ursache und Trag¬
weite man in London gar nicht beurteilen kann .
Darum seit es ratsam , die Börse nicht zu eröffnen .

Saaten nnd Ernten.
Die Tabakernte hat im Hardtgebiet und in den

meisten übrigen tabakbauenden Ortschaften Ba¬
dens begonnen . Soweit es sich übersehen läßt ,
wird die Menge des Ertrages sehr zufriedenstellend
ausfallen . Wie die Güte sein wird , läßt sich noch
nicht mit Bestimmtheit sagen , doch dürfte auch sie
zufriedenstellend werden . Das Grumpengeschäft
hat begonnen . Im großen und ganzen werden die
Preise diesmal niedriger als sonst sein . Die all¬
gemeine Geschäftslage läßt manches zu wünschen
übrig . Nur auf dem Rippenmarkte herrscht leb¬
hafte Nachfrage .

Warenmarkt.
Karlsruhe , 31 . August . Viehmarkt . (Amt¬

licher Bericht . ) Zufuhr : 2516 Stück , Ochsen 171
Stück , Bullen 141 St . , Kühe 97 St . und Färsen

159 St . , gering genährtes Jungvieh (Fresser )
Kälber 203 St . , Stallmastschafe — St .,
mastschafe — St . , Schweine 1745 St . Es vVTer,
bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : R ' f -ctii1
vollfleischige , ausgemästete höchsten Scnj» ^
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungeJ % Cf
94 — 98 M , vollfleischige , ausgemästete im
von 4— 7 Jahren — .— M , junge fleischige . « ^
ausgemästete und ältere ausgemästete 39—
mäßig genährte junge und gut genährte nä
86 — 88 M , Bullen , vollfleischige ausgevacn .
höchsten Schlachtwertes 84— 86 M , vollfle 13?
jüngere 80 — 82 M , mäßig genährte junge unos
genährte ältere 76— 78 M , Kühe , vollflefsWy
ausgemästete Färsen höchsten Schlacht »®.^
92 — 98 M , vollfleischige ausgemästete £ . 1
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahr . 80—<>„ ^
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 86—ö. hrti
mäßig genährte Kühe 75 — 78 M , gering ge? „ nd
Kühe 68 — 70 M , Kälber , mittlere M33 «(asf
beste Saugkälber 87 — 93 M , geringere
u . gute Saugkälber 83 — ar > M cror-incere b;
kälber 80 — 87 M , W # iu » .u »
lämmer — .— M , geringere Lämmer unQ .&% 0n
— •— M , Schweine , vollfleischige Schwein " . .
100 — 120 Kilo (200 — 240 Pfund ) Lebendge ^
65 M , vollfleischige Schweine von 8°^ 1
Kilo ( 160 — 200 Pfund ) Lebendgewicht 66 —T pfj .)
vollfleischige Schweine unter 80 Kilo ( 1 *3° f te; ;
Lebendgewicht — M . Tendenz des Ma>K
langsam . <A

Schlachthof . In der Woche vorn ;
Aug . bis 29 . August 1914 wurden im h ' Tui

'
Schlachthof geschlachtet 2369 Stück Vi0" > 3I
zwar : 348 Großvieh (ßO Ochsen , 66 Rind er' :rj,:
Kühe , 168 Farren ) , 239 Kälber , 1720 Sch ^ L :
57 Hammel , 1 Ziege , — Kitzlein , —
4 Pferde .

17964 Kilo Fleisch wurden außerdem v0 "
tellti

wärts eingeführt und der Beschau untere
darunter 9887 kg vom Ausland ^

Freiburg (Breisgau ) , 1 . Sept . Auf die
des Badischen Bauernvereins , <" e

stJt-
der badischen Regierung unterstützt wurde , 8

^ e t
tete der Reichskanzler die Ausfuhr f r ' S t ii<
Obstes aus dem badischen Oberland nac
Schweiz bis zum 15 . September .

Mannheimer ProduktenmarM ' t,
Mannheim , 31 .

Die Notierungen stellen sich , wenn nichts
bemerkt , für Lokoware , gegen sofortig 0
per 100 kg . in Reichsmark bahnfrei Man n'' ^

Weizen , inländ . neuer , p . Septbr . 25 .—■ b !® m/
„ ausländischer verzollt 28 .— 0°, '

Roggen , hierländisch . , p . Septbr . 21 .50 bi ® j 50
Braugerste 20 .50 bis y
Futtergerste — -—■ D'9
Hafer , alter , verzollt . . .

„ neuer per September
Mais , mit Sack . . . . .
Weizen - / . Nr . 00 0

bis

1

22 .50 bis - ,
20 .50 bis -

J

mehl l 42 — 41 .— 39 .— 36 .— Kv,
Roggenmehl Nr . 0 35 .25 . Nr . 0/1 33 .75 . ^
32 .25 . Bäckerpreis franko Haus .

Effektenmarkt . ^
W .T .B. Wien , 1 . Sept . Der „Korrespondc ®^ je '

heim " zufolge übernahmen private K8 A|.
verschiedene Effekten , wobei Staatsbahn 1* ^
pme 657 , Kredit -Aktien 570 , Lombarden bo,
485 und Skoda 580 bedangen .

Vom Veller.
Wetterbericht des Zentralbureons für

Iflöie und ^ drogravbie vom 1 . Sept . ^
Das gestern über Polen gelegene

ist abgezogen . Der hohe Druck , dessen « er
über der Nordsee zu liegen scheint , hat sich $
und zugleich weiter binnenwärts ausgebretl ^ -

größten Teil Deutschlands ist es wieder „ 5
nur stellenweise , so auch bei uns , sind Nev
Hochnebel aufgetreten . Der hohe Druck t®;

1
ej

aussichtlich noch längeren Bestand habe « ' - ut"
deshalb auch weiterhin heiteres , trockene
warmes Wetter zu erwarten .

OrtS -Zeit
Barom . Therm. Absol. Feucht.

mm in C Feucht. inProz .

31 . Aug . Nach» 9 Uhr 755,7 20,0 15,9 92
1. Sept. Morg . 7 m 757,5 16,0 12,9 96

751. „ Mittags 2 # 757.3 21,5 14,3

Löin»

Siill
SRC

HöchsteTempcratilr um 31. 27,0 , niedrigste in der darailsto» '
Riederschlagiimeiije, gemeffen am 1. früh: 0,0 mm.

saoffttflaBb »c* 91fccut6 am 1. Sept.
Schust-rins- l 279, gefallen 8, Kchl 363. gefallen »,

gefallen 24, Mannheim 515, gefallen 19.

Elektrischbetriebene

MubwAnM
stationär atronsportabeU J

iBQOWHBOVEÖl &Clß^ n
BÜRO KARLSRUHE ^ ? ?5 '

Einfamilienhaus .
Kaiser - Allee 62 mit 7— 8 gr .
Zimmern , Zentralheizung ,
GaS - und elektr . Licht m . off .
Einfahrt , ca . 1000 qm Platz
mit Hintergebäude zu eventl .
Magazin oder Stallung ?c .
für 50000 M zu verkaufen .
Näheres daselbst .
Zu verkaufen : Versch. Möbel ,

Betten , Kanapee , Musikautomat ,
weg . Wegz . : Gocthestr . 23, part .

(shaifelongue ,
neu , wird für nur 20 Mark vcrk. :
Schübenstratze

Klubsessel , Leder , beinahe neu ,
sehr schöner , eleg . Diwan , l Aus -
ziebtisch , l neuer Füllofen 13 JK ,
1 Sofa 12 M zu verk. : Lessing -
strake 17 , varterre .

Zu verkaufen wegen Umzug :
eine hochhäuvt . Bettstelle samt Rost ,
1 Schrank , 1 Nachttisch , 1 Wasch-
kommode , 1 Spiegel , 1 Bücher -
fchaft , Waschtischgarnitur . Zu erfr .
Rüppurrerstr . 2, 3 . Stock , Cafö
Grünwald .

Zu verk. : Vertiko 20 M , pol . Chif¬
fonniere 26 M , kompl . gutes Bett
30 M , schöner neuer Diwan 36 M,
fast neuer Küchenschrank 22 M , sch .
Herd 16 Jl : Uhlandstr . 12 . Part .

piano
Nußbaum , gut erhalten , sehr billig
zu perkauf . : Kaifer - Allee 41 , 2. St .

Gemäß Z 373 H .G .B , habe ich
ein kleines, viersitziges

ftchmAnIli
sofort zu verkaufen.

Eugen u. Steffelin
Hofspeditenr ,

Baumeisterstraße 48.
Herren - und Damenfahrrad

sofort sehr billig abzugeben :
Kriegstrahe 4, 3. Stock.

Herrenfahrrad
sehr billig zu verkaufen : Akade-
miestraße 27 , 1 . Stock.

ßolz - UtrM .

Ca . 15 cbm Eichen , 20—70 mm, 4 cbm Buchen ,
40— 60 mm , ferner :

Esche , amerik « Pappel , Kirschbaum , Profilstäbe
günstig zu verkaufen :

Mariensiratze 60.
Wegen Umzugs zu verkaufen :

groß . Weißzeugschrank u . pol . Bett -
lade mit Rost . Offerten unter Nr .
4577 ins Tagblattbüro erbeten .

Herren -Fahrrad
wie neu , billig zu verkaufen : j >ur -
lacheritrake 57 . parterre .

Herren - u . Damenfahrrad , Tor -
pedo - Freil . , tadellos erhalten , um -
ständehalber staunend billig zu ver -
kaufen : Kaiserstr . 35 , Laden .

Handwagen ,
meirädria mit Federn , fast neu ,
nllig zu verkaufen :

Eierladen , Kronenstr. 35.
Televlion 2941 .

Meise«
und Badeeinrichtungsgegenftände ,
grotze Auswahl , billigste Preise .

Adlerstratze 44 .

Herrschaslsherd
wenig gebraucht , für Wirtschaft o
Kostgeberei geeignet , 1 Emailherd ,
u . noch versch. and . , sehr billig , Ra -
statter Emailherde , zu Herabgesetz-
ten Preisen , zu verkaufen : Fabrik -
lager nur Goethcftr . 51, nächst
Borkstraße .

Kleiner , sast neuer Zimmergas -
ofen u . gebr . Badeeinrichtung , w.
Umzug billigst zu verkaufen : Ma -
rauitrake 28 . 3 . Stock.

villig zu
strahe 57.

r anö simim
verkaufen : Durlacher -

Fäffer und Einmach -
ständer

billig zu verkaufen .
Tverling,Küfermstr . ,Goethestr .l28.

MllMolz -vettM,
ver Sack 80 3 \ . Zu bestellen in
der Schreinerei , Kronenstrahe 9 .
Telephon 2068 .

VW z« oettaufen,
jüngeres , frommes , treues Tier ,
für leichtes Fuhrwerk . Zu erfra -
gen Kaiserstratze 18 im Laden .

Knufsesuclrt
Ein krantenw ^Ä

u wlMmit Gummirädern zu s
Von wem ? im Tagblat tb^ .

Kinderwagen gesucht
Familie ,
parterre .

größerer , bei Karlsruhe Z

gesucht . zg .
Näheres Nuitsstrav ^

Wichtig fiir

Schindeltäfelung .
rnng besorgt ;{( . >

Wilh . BertsArb -' -b"
,

Schützenstr . 32 und E . . g ^
Telephon 301»
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